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9r 261. Verlag der Actien- Geſellſchaft Halliſche Zeitung.

Die chroniſche Vergiftung des deutſchen
Volkes durch Alkohol.

Von
Oberpfarrer Dr. Martius in Dommitzſch.

IX.
Jm weiteren der Discuſſion äußerte ſich

der Synodale D. Baur (Koblenz) folgendermaßen über
die vorliegende Frage:

Jch halte es für meine Pflicht, Zeugniß abzulegen für das
Trinkeraſyl in Lintorf, insbeſondere auch für die Abthei-
lung in welcher gebildete Männer geheilt werden ſollen, weil
leider das Unheil ſelbſt in gebildeten Familien weit verbreitet iſt
und weil ich immer mehr beitragen möchte zur Errichtung ſolcher
Anſtalten. Jch habe in Lintorf einen Abend zugebracht und
hatte den Eindruck, daß auch hier wie in anderen chriſtlichen
Anſtalten die Kraft der barmherzigen Liebe an denen, die ein
mal über die Schwelle der Anſtalt getreten ſind, unmittelbar
ihre Wirkung übt. Jch habe aber außerdem aus angeſehenen

amilien Zeugniſſe, daß Angehörige derſelben dort Heilung geen haben. Der liebe Paſtor Hirſch, der die Anſtalt leitet,

ſtellte mir einen geheilten jungen Mann vor, der vor Kurzem
an einer Hochzeitsfeierlichkeit Theil genommen hat, ohne einen
Tropfen geiſtigen Getränkes zu ſich zu nehmen. Ebenſo hat
noch jüngſt ein akademiſch gebildeter Mann mir Zeugniß abge-
legt daß er in Lintorf Rettung gefunden und bei ſeiner Wan
derung durch ein ſüddeutſches Gebirge ohne Verſuchung geblieben
ſei, mit geiſtigen Getränken ſich zu erquicken. Es liegt doch eine
Ermuthigung in der Thatſache, daß, während das Laſter der
Trunkſucht in beſonderem Maße unter der Signatur ſteht: „Das
Gute, das ich will, das thue ich nicht, das Böſe, das ich nicht
will, das thue ich; das Geſetz iſt geiſtlich, aber ich bin fleiſchlich
unter die Sünde verkauft, ich elender Menſch, wer wird mich er
löſen vom Leibe dieſes Todes?“ daß andererſeits der Anſtolt
in Lintorf die Signatur nicht fehlt: „Wo die Sünde mächtig ge
worden, ſo iſt doch die Gnade viel mächtiger geworden, ich danke
Gott durch Chriſtum.“

Referent Engelbert entgegnete hierauf:
Es wird von verſchiedenen Seiten gewünſcht, ich möchteden Satz fallen laſſen, daß der Trunk nicht ferner als Milder-

r rnnd bei Ausübung von Geſetzesüberſchreitungen anerkannt
würde.

Jch halte den Satz für wünſchenswerth, wenn irgend eine
Form gefunden würde, um das genau auszudrücken, was allge
mein gewünſcht wird. Da aber die Mögüchkeit vorhanden iſt,
durch dieſen 6. Punkt die Gefährdung eines einheitlichen Zeug-
r Paheizufüthren, ſo werde ich von dieſem Punkte jetzt zu
rücktreten.“

Darauf ergriff der Synodale D. Meinhold (Cammin)
das Wort zu folgender Erwiderung:

„Was erſtens die Verlegenheit des Herrn Referenten be-
trifft, den Punkt 6 beſſer zu geſtalten ſo möchte ich den Vor
en ſtatt des Satzes: „daß die Trunkenheit nicht weiter
als Milderungsgrund bei Uebertretungen gelten ſoll“ zu ſagen
838 ß Trunkenheit als Schärfungsgrund zu gelten habe,“

ravo!
Dann habe ich in Bezug auf das, was Herr Generalſuper-

intendent Erd mann ſprach, an die Generalſynode ein Wort zu
richten. Er ſprach davon, daß die Generalſynode einen lauten
Poſaunenruf in das Land hinein ergehen laſſen möge. Jn
welcher Weiſe kann das geſchehen Es kommt in die Zeitungen
hinein, die werden heute geleſen, morgen zerriſſen, und verwiſcht
iſt die Geſchichte. Es kommt in unſere Synodal-Protokolle, dann
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dauert es ein halbes Jahr bis die gebunden werden, nachher
ſtellen wir ſie in unſere Bibliothek und kein Menſch ſieht ſie an,
wenn man nicht einmal darin etwas nachſchlagen muß. Jch glaube,wir würden nicht allein wirkſamer ſein können mit dieſem Poſaunen

ruf, ſondern wir würden auch bei den Gemeinden ſicherer den Ein
druck hervorrufen, daß wir hier nicht blos ſitzen, um mehr oder weniger
nützliche Paragraphen zu machen, ſondern daß wir auch in
lebendiger Weiſe an der Kirche und ihrem Heil mitarbeiten,
(Bravo!) wenn wir ich bitte den Ausdruck nicht mißzuverſtehen

eine Art Hirtenbrief an die Gemeinden erlaſſen.
Wir haben ja als General-Synode nicht das Recht, an die Ge
meinden im Lande zu ſchreiben, ſondern wir würden etwa irgend
einen der Herren Generalſuperintendenten bitten, ein Schriftſtück
auszuarbeiten, das von uns einſtimmig angenommen werden
würde und dann den Ober-Kirchenrath erſuchen, in derſelben
Weiſe, wie die Empfehlungen für die Nothſtandskollekte auch dies
Schreiben drucken zu laſſen und in der Kirche auszuſenden mit
dem Beding, daß es von jeder Kanzel verleſen werde. Das wäre
eine unmittelbare Berührung zwiſchen der General-
ſynode und den Gemeinden und es würde dann die Theil-
nahme für die General-Synode und, was mehr werth iſt, die
Fürbitte für ſie viel lebendiger ſein. Es werden uns ja auch
noch verſchiedene Petitionen wegen der Sonntagsheiligung be-
ſchäftigen und auch dabei wird ja wohl der Wunſch ausgeſprochen
werden, daß der Ober-Kirchenrath auf die Regierung einzuwirken
ſuche, um die Beſetze über die Sonntagsruhe zu verſchärfen.
Das genügt nicht, ſondern wir müſſen auf die andere Seite, auf
die Sonntagsheilig ung den Hauptaccent legen. Was hilft es,
wenn den Arbeitern verboten wird, am zu aru. ſ. w. und es geſchieht kein Titelchen, um der viel größeren
Sonntagsſchädigung durch die immer mehr überhand nehmende
Genußſucht entgegen zu treten (Bravo!)

Ich ſpreche da nicht ollein von dem Branntweinſaufen der
eringeren Leute, ſondern auch von dem Bierſaufen und demin ſanfen der Wuehmen Teute, was immermehr Ueberhand

nimmt. Jch habe kürzlich von einer Silberhochzeit gehört, wo
nicht weniger als 8 Weingläſer vor jedem Couvert ſtanden!
Nun, mein Gott, wo ſoll denn das hin? (Heiterkeit.) ß

Ja, es iſt zum Lachen, aber es iſt vielmehr zum Weinen.
Dürfen wir uns da wundern, wenn die gemeinen Leute
das Branntweinglas ergreifen, da es ihnen nicht
wöglich iſt, it acht verſchiedenen Sorten auserleſenen
Weines ſich einen Rauſch anzutrinken

Jch habe alſo den Gedanken, daß wir in einem ſolchen
Schreiben die, welche es angeht, bitten, darauf hinzuwirken, daß
die Geſetze über die Sonntagsruhe verſchärft werden, das 2. gegen
die überhandnehmende Vergnügungs-, Zerſtreuungs und Genuß
ſucht, und 3. im Zuſammenhang hiermit beſonders gegen die
Branntweinpeſt ein kräftiges Zeugniß abgelegt werde, daß 4. den
Geiſtlichen ans Herz gelegt werde, daß ſie das Evangelium nicht
allein in lebendiger, ſondern ich will einen ſchlechten Ausdruck
ebrauchen auch in intereſſanter Weiſe zu predigen ſuchen.
unſere Zeit verträgt nichts ſo ſchlecht, wie das re und

leider ſind viele Predigten recht langweilig. (Heiterkeit.)
Da kann man es den Leuten nicht allzuſehr verdenken, wenn

ſie lieber ins Wirthshaus gehen. Unſere Gottesdienſte müſſen
durch lebendige Liturgie, guten Kirchengeſang, gläubige, herzliche
S n Predigt eine magnetiſche Anziehungskraft haben.

ravo!
Jch möchte dieſen Gedanken vorläufig einmal in die General

ſynode hineinwerfen. Wir werden ja nöch weiter darüber ver
handeln können.“

Zum Schluß der Debatte erklärt Referent, Synodale
Engelbert, ſein Einverſtändniß mit dieſen Ausführungen
und zieht Punkt 6 ſeiner Anträge zurück.

Sonntag zu arbeiten

Verantwortl. Redacrtenr Profeſſor Dr. O. Gerhard. 1885.

Politiſcher Tagesbericht.
Deutſches Reich.

Ueber die Feier des 25jährigen Regierungs-
jubelfeſtes unſeres Kaiſers als König von
Preußen wird demnächſt Verläßlicheres kund werden.
Eine beſondere Feier wird nicht beabſichtigt. Von
anderm abgeſehen, liegt eine ſolche Feier gar nicht in dem
Sinne des Monarchen, der auch in dieſer Beziehung die
Anſichten ſeines Königlichen Vaters theilt. Als dieſer

ſieben Jahre nach dem Abſchluſſe des zweiten Pariſer
Friedens auf eine 25jährige bewegte Regierungszeit zurück
blicken konnte, entzog er ſich der Feier durch eine Reiſe
nach Jtalien, wo zuvor der Monarchencongreß in Verona
ſtattgefunden hatte, und es verdient hervorgehoben zu
werden, daß unſer jetziger Kaiſer, damals der 25jährige
Prinz Wilhelm, in der Begleitung ſeines Vaters war und
dieſer bei ſeinem Aufenthalte in Rom auch den Papſt be-
ſucht hatte. Die Feier fand damals nicht am 16. No
vember, ſondern am 17. ſtatt, weil der erſtgenannte Tag
der Todestag des Königs Friedrich Wilhelm II. war.
Ebenſo ließ König Friedrich Wilhelm III. den Grundſtein
zum Friedrichsdenkmal 1840 nicht am 31. Mai, dem Tage,
an dem ein Jahrhundert zuvor Friedrich der Große den
a beſtiegen, ſondern am 1. Juni legen, weil auch der
erſt erwähnte Tag der Todestag des Königs Friedrich
Wilhelm I. geweſen war. So wird denn die Feier dies-
mal am 3. Januar von dem Volke begangen werden
und der Dankgottesdienſt nicht fehlen. Seit 1862
begeht der Monarch den Todestag ſeines Königlichen
Bruders in ſtiller Zurückgezogenheit, und es wird davon
nicht abgewichen werden.

Kaum zwei Wochen trennen uns noch von der E
öffnung des Reichstags. Ueber die demſelben von
der Reichsregierung zugedachten Aufgaben verlautet bis
jetzt ſehr wenig. Außer dem Etat wird eigentlich nur die
Ausdehnung der Unfallverſicherung als ſicher in Ausſichtſtehend genannt. Aus dem Hefe wird es an Anträgen

freilich nicht fehlen. Die Socialdemokraten werden ihr
Arbeiterſchutzgeſetz wieder einbringen, und die Ultramon
tanen werden ſich die nach ihrer Meinung auf dieſem Ge
biete ſo leicht zu pflückenden Lorbeeren auch nicht ent
gehen laſſen wollen und jedenfalls einen Geſetzentwurf
wegen Einführung des gewerblichen Prüfungszwanges
einbringen. Aber überall handelt es ſich da um ziemlich
ausſichtsloſe Anläufe. Die Regierung hat ſich gegenüber
den Forderungen der ſog. Handwerkerpartei auf den
allerdings ſehr formellen Standpunkt geſtellt, daß vor
Allem eine längere Wirkſamkeit des Jnnungsgeſetzes ab
zuwarten ſei, und dieſe Vorausſetzung kann noch auf einige
Jahre hinaus nicht als wirklich erfüllt gelten. Jn der
Frage der Arbeiterſchutz- Geſetzgebung aber wird die Re
gierung ſicherlich keinen Schritt thun, ohne vorher um-

eeeeeaeaaeaeeeeeaeeeeeeeeeeeeeeenan un[Nachdruck verboten.

Wilde Wogen.

Roman von Ewald Auguſt König.
(Fortſetzung.)

Es ſchlug zehn Uhr, der alte Mann war noch iwmer
nicht heimgekommen.

Hertha ſtand am Fenſter und blickte in die dunkle
Nacht hinaus, dann und wann peitſchte der Wind einen
ſchweren Regenguß gegen die Glasſcheiben, ſie horchte aufdas Plätſchern des Waſſers und das Heulen des Sturmes,

und die Verzweiflung drohte, ſie zu übermannen.
Dann wieder wurde es für eine kurze Weile ruhiger

in ihrem Jnnern; der tröſtende Gedanke ſtieg in ihr auf,
daß ihr Vater jetzt im Zimmer Martin's beim Glaſe
gin ſitze und daß die Verſöhnung ſchon ſtattgefunden

abe.
Aber hätte er dann ihr nicht Nachricht geſchickt, um

f zu beruhigen Martin müßte ihm ja geſagt haben,
aß ſie bei ihm geweſen war und der Hausknecht des

Hotels konnte ihr die Nachricht überbringen.
Vielleicht wartete er nur dieſe ſchweren Regengüſſe

ab, um dann zu ihr zu eilen! Vielleicht auch war er in
dieſem furchtbaren Wetter draußen rathlos und der Ver-
zweiflung nahe!

Weenn die Verſöhnung geſcheitert war, wenn Martin
ihm geſagt hatte, er ſei entſchloſſen, ſeine Rache auszu-
führen ſie mochte nicht darüber nachdenken, zu welchem

h Schritt dieſe Erklärung ihren Vater bewogen
haben konnte.

Endlich hörte Hertha durch das Heulen des Sturmes
draußen ſchwere Schritte, die eilig näher kamen.
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ſie wollte dem Vater entgegengehen, aber ſie fühlte ſich
nicht fähig zu, ſie mußte nach der Lehne eines Stuhles

greifen, um einen Stützpunkt zu ſuchen.
ugo Röder trat ein, ſein Antlitz war verzerrt und

todes leich, ſeine Kleidung durchnäßt, das Waſſer rieſelte

Die Hausthür wurde von außen geöffnet, ein tiefer
ſchwerer Seufzer entrang ſich den Lippen des Mädchens.

Starr ruhte ihr brennender Blick auf der Thür, i

von ihm nieder auf den Fußboden.
„Gerettet?“ fragte Hertha mit ſtockender Stimme.
„Ja“, erwiderte er rauh, „hol' mir Schlafrock und

Pantoffeln, ich bin zum Tode matt.“
Mit einem tiefen, erlöſenden Athemzuge ging Hertha

in das Schlafzimmer nach einigen Minuten ſaß der alte
Mann in trockener Kleidung in ſeinem Seſſel, mit zittern-
der Hand griff er nach der Weinflaſche.

„Du haſt noch nicht zu Nacht gegeſſen?“ fragte Hertha.
„Laß' nur“, wehrte er mit heiſerer Stimme ab, „ich

könnte keinen Biſſen hinunterbringen.“
Sie ſetzte ſich ihm gegenüber und betrachtete ihn ver-

ſtohlen, in Brüten verſunken ſtarrte er vor ſich hin, es
war keine Freude, keine innere Zufriedenheit in ſeinen
finſteren Zügen zu leſen.

„Du warſt bei ihm?“ fragte er endlich, aus ſeinem
Brüten auffahrend.

„Ja, ich habe ihn gebeten, auf ſeine Rache zu ver
a und meine Aehnlichkeit mit ſeiner Mutter bewog
i n

„Dieſer Hanswurſt!“ unterbrach er ſie höhniſch, „Er
ſpielt mit ſeinen Gefühlen Fangball, ich habe nie einen
größeren Heuchler geſehen.“

„So haſt Du nicht erreicht, was Du wünſcheſt?“ ſagte
ſie beſorgt.

Er hatte ſich erhoben, mit großen Schritten durchmaß
er das Zimmer.

„Doch!“ erwiderte er kurz.
„Er hat den Ausſtand bewilligt
„Und iſt abgereiſt.“
„So haſt Du nun nichts mehr von ihm zu befürchteen

„Einſtweilen nicht, wenn er nicht Komödie geſpielt hat.“
„Was hat er Dir geſagt?“ fragte Hertha, die den

verbiſſenen Grimm und die ſeltſame Unruhe des Vaters
ſich nicht erklären konnte.

Er blieb ſtehen, ſeine feſt aufeinander gepreßten Lippen zuckten, aus ſeinen fieberglühenden Aen loderten

Haß und mühſam verhaltene Wuth.
„Was er mir geſagt hat?“ erwiderte er heiſer. „Grob

heiten, die ich nicht wiederholen mag, alſo frage nicht
danach.“

„So habt Jhr in Unfrieden Euch getrennt
„Haſt Du es anders erwartet
„Ja, denn er war in verſöhnlicher Stimmung, als

ich ihn verließ.“
Der alte Mann lachte, es war ein unheimliches

Lachen, das die Beſorgniſſe Hertha's eher vermehren als
beſeitigen mußte.

„Sagte ich Dir nicht, daß er ein großer Heuchler ſei?“
erwiderte er.

„Jch kann das nicht glauben, Vater. Wenn auch
meine Bitten ſeinen h nicht ganz tilgen konnten, ſo er
kannte ich doch, daß ſie ihn milderten, und was er Dir
ſpäter in der wieder erwachenden Erregung geſagt hat,
das darfſt Du ſo ſcharf nicht beurtheilen, die Hauptſache
haſt Du jm erreicht, und mit neuem Muth kannſt Du nun
wieder Deinem Geſchäft Dich widmen.“

Er zuckte mit den Achſeln und ſetzte ſchweigend ſeine
Wanderung fort.

„Nur Eins verſtehe ich nicht,“ fuhr ſie nach einer
Weile fort, „weshalb iſt er ſo plötzlich abgereiſt?“

„Weshalb?“ höhnte er. „Weil er mit uns nichts mehr
zu ſchaffen haben, uns nicht wieder ſehen will! Pah, was

liegt mir an ſeiner Verachtung! Du hätteſt Dich nicht vor
ihm erniedrigen ſollen, einer ſolchen Demüthigung ziehe

ich die Armuth vor.“
„Es war keine Erniedrigung,“ ſagte ſie, unwillig dar



h

faſſende Unterſuchungen, wie ſie jetzt über die Sonntags
arbeit ſchweben, vorgenommen zu haben. Und derartige
neue Unterſuchungen, etwa über die Beſchäftigung von

und Kindern in den

ſo lange nicht die Sonntags Erhebung vollſtändig erledigt
iſt, was vorausſichtlich noch eine Weile dauern wird.
Die Ausdehnung der Unfallverſicherung, die, ſo weit es

ſich um die Land und nletzten Reichstag vorgelegen hat, wird auf längere Zeit
hinaus im Stadium der Commiſſionsberathung bleiben.
Und ſo wird denn das Plenum als Hauptarbeit allem
Anſchein nach zunächſt nur den Etat haben. An den-
ſelben werden ſich in dieſem Jahre vorausſichtlich ein
gehende Erörterungen der Colonialpolitik anknüpfen, Er
örterungen, die auch den Conflikt mit Spanien berühren
werden. Ueber dieſe Dinge wird man ſchon in den erſten
Wochen der Seſſion hochintereſſante Debatten erwarten
dürfen. Nichtsdeſtoweniger wäre es nach der Anſicht der
„N. L. C.“ bei energiſcher Leitung der Reichstagsange-
legenheiten und bei allſeitig gutem Willen zu erreichen,
daß der Reichstag bis Weihnachten den Etat erledigte.
Alsdann könnte das gleichzeitige Tagen mit dem preußi-

chen und einer Reihe anderer Landtage durch eine längere
ertagung des Reichstags vermieden werden. Die eigent

liche Geſetzgebungsarbeit des letzteren, zu welcher u. A.
mit Sicherheit die Entſcheidung über die Verlängerung
des Socialiſtengeſetzes gehören wird, würde dadurch in
einen zweiten, durch äußere Hemmniſſe nicht beein-

Fabriken oder über den
aximalarbeitstag, wird ſie ſchwerlich anſtellen wollen,

orſtwirthſchaft handelt, ſchon dem

Der Kaiſer von Rußland und der bulgariſche
Staatsſtreich.

J Pr.“ freimüthige Mittheilungen gemacht, aus denen
ervorgeht, wie erzürnt man auf ruſſiſcher Seite über

ger eigentlich hier?“ fragte er, und als die Abgeſandten den

err v. Giers fort, „wo wir am meiſten Ruhe brauchen.nropa mit Euern Älbernheiten aus den A

trächtigten Theil der Seſſion zuſammengedrängt und mit
Zuſammenfaſſung aller Kräfte erledigt werden können.

e einer von der Großherzoglich Luxemburgi-
ſchen Regierung an die Heſſiſche gelangten Mittheil-
ung können Erſuchen Deutſcher Gerichte um Rechtshilfe in
Streitſachen, für welche das Armenrecht bewilligt iſt,
ſeitens der Luxemburgiſchen Gerichte nach Lage der dorti-
gen Geſetzgebung nur unter der Vorausſetzung erledigt
werden, daß, abgeſehen von Einſendung eines beſonderen
Auftrags des Gerichts um Gewährung des Armenrechtes
ür die Erledigung des Erſuchens und der Abſchrift des
rmenrechtsbewilligungsbeſchluſſes, die entſtehenden baaren

Auslagen, namentlich die an die Zeugen und Sachver-ſtändigen gezahlten Gebühren un d die Hortotoſten ſeitens

des erſuchenden Gerichts erſtattet werden. Die Heſſiſche
Regierung hat die Juſtizbehörden hiernach bedeutet.

Ausland.
Frankreich. Der deutſche Botſchafter, Graf

Münſter, überreichte am Donnerstag dem Präſidenten
Grevy unter dem üblichen Ceremoniell ſein Beglaubi-
gungsſchreiben. Der Miniſter des Auswärtigen, Frey
cinet, war beim ſerrleg zugegen. Jn der Anſprache,
welche Graf Münſter hielt, ſogte er:

„„Jndem Se. Majeſtät der Kaiſer mich mit dieſer hohenMiſſion betraute, beauftragte mich Allerhöchſtderſelbe geleich
die von meinem Vorgänger ſo glücklich unterhaltenen Bezieh
ungen guter Nachbarſchaft retten und weiter zu entwickeln.
Wollen Sie, Herr Präſident, ſich überzeugt halten, daß es mir
ſtets zur größten Genugthuung e wird, wenn ich dieſer
meinen perſönlichen Gefühlen vollſtändig entſprechenden Aufgabe
mich entledige, indem ich mich zum getreuen und aufrichtigen
W der guten Jntentionen meines erhabenen Souveräns
mache.

Der Präſident erwiderte darauf:
„Jch nehme mit Vergnügen das Beglaubigungsſchreiben

entgegen und bin überzeugt, daß Sie beſeelt von den perſönlichen
Gefühlen für Frankreich, deren Sie eben gedachten, und im Be
wußtſein der gemeinſamen Intereſſen beider Nationen dazu bei
tragen werden, die guten Beziehungen zwiſchen denſelben ebenſo
zu befeſtigen, wie dies Jhr eminenter Vorgänger gethan hat.“

Britiſches Neich. Jn einem am Mittwoch ſtattge
habten Meeting der Conſervativen der ſüdlichen Be
zirke von London erklärte Lord Salisbury ſehr beſtimmt,
niemals die Prinzipien des re deinen aufge
geben zu haben; er betonte, daß es dieſen Prinzipien
nicht widerſpreche, die engliſchen Tarife für ſolche Länder

u erhöhen, welche engliſche Produkte ausſchließen, während
die anderer Länder zulaſſen; warum ſollte man nicht

eiſpielsweiſe Repreſſalien gegen Spanien erheben, indemman den engliſchen Zoll auf eine erhöht? es wäre das

u rechtfertigen und keineswegs dem Freihandel zuwiderlaufend da keine engliſche Jnduſtrie darunter leiden würde

und XeresWeine keine zur Subſiſtenz nothwendigen Ar
tikel ſeien.

nnnnnnnnnrrneeeerSòüber, daß ſie ſtatt des Dankes Vorwürfe erntete, „ich habe
mir ihm gegenüber nichts vergeben, und ich bereue nicht,
daß ich dieſen Schritt that.“

„Ja, er ſagte mir, Du ſeieſt ſtolz und unnahbar,“
wä er, „es ſchien mir faſt, als ob er Dich zur Gattin
egehren wolle, aber wenn er dieſe Abſicht hegte, ſo habe

ich ihm deutlich zu verſtehen en daß ich mich nimmer-
mehr damit einverſtanden erklären könne.“

Die Wangen Hertha's e ſich dunkler gefärbt, ſie
ſah ihm zu, wie er den Reſt aus der Weinflaſche in das
Glas goß, ſeine Hand zitterte ſo ſehr, daß er das Glas
mit beiden Händen ergreifen mußte, um es zum Munde
zu führen.

„War es nicht unklug, ſo ſchroff gegen ihn zu ſein
agte ſie. „Du hätteſt warten können, bis er dieſe Abſez ausſprach t

„Glaubſt Du, er habe mich mit Glacéhandſchuhen
angefaßt?“ unterbrach er ſie mit ſchneidendem Hohn.Wie man in den Wald hineinruft, ſo an es auch her
aus, ich würde nicht ſo ſchroff geweſen ſein, wenn er mich
nicht ſo grob behandelt hätte. Die Beleidigungen, die er
mir ins Geſicht geſchleudert hat, werde ich niemals ver
geſſen, ich wollte, das Hochwaſſer verſchlänge ihn.“

„Vater!“ rief Hertha entſetzt.
Er zuckte abermals mit den Achſeln und nahm von

der Spiegelkonſole eine Kerze, die er anzündete.
„Genug der Worte“, ſagte er rauh, „ich will an

dieſen Abend nicht mehr erinnert ſein. Gute Nacht, Du
kannſt ruhig und unbeſorgt ſchiafen, einſtweilen ſteht unſer
Haus noch feſt, und was die Zukunft bringen wird,
darüber wollen wir uns jetzt den Kopf noch nicht
zerbrechen.“

(Fortſetzung folgt.)

c So e 22 S S n

von der Deputation, die von l garten zum Zar reiſt, um
Se. Majeſtät iſt gezwungen, Euch zu

empfangen.“
Als der Kaiſer Tags darauf um 10 Uhr die Deputation im

Schloſſe zu Fredensborg ohne Zeugen empfing, überhäufte er
dieſelbe ebenfalls mit argen Vorwürfen nud ſagte ihr daß
ihn die bulgariſche Revolution in eine ſchwierige Lage, ja in eine
ſolche Lage verſetzt habe, aus der er keinen Ausweg ſehe. Als
jedoch der Tirnowaer Metropolit Clement, der in Rußland
ſtudirt hat und ein ausgezeichneter Redner iſt, in längerer Rede
dem Zar die Verhältniſſe in Oſt-Rumelien geſchildert und darauf
hingewieſen, daß gerade dieſes Land ſich ſo oft gegen die Türkei
erhoben hatte uud ſtets ſo ſchwer dafür 4ezüchtige worden war,
daß in Bulgarien der letzte blutige Aufſtand aufgeflammt ſei,
welcher den Vater des Zars bewogen habe, die Bulgaren zu
befreien, und als dann der Redner ſchließlich den Kaiſer be
ſchwor, dieſes Land, e ſtets am ſchwerſten gelitten habe,
nicht abermals zu einem Aſchenhaufen werden zu laſſen, da er
weichte ſich das Gemüth des Kaiſers und ſein Auge wurde
feucht. Er erkundigte ſich dann bei der Deputation über die
finanziellen und wirthſchaftlichen Verhältniſſe Oſt-Rumeliens,
und als ihm das Deputationsmitglied Geſchow, der frühere

in Oſt-Rumelien, ein klares Bild der Lage in
ſt-Rumelien entworfen, ließ er die Bemerkung fallen, daß er

von all dieſer Nythlage nichts gewußt habe. So ſtrenge der
Zar die Deputation empfangen hatte, ſö huldvoll entließ
er ſie, und beim Abſchied ſagte er: „Wir werden trachten,
daß die ganze Frage in friedlichem Wege 1 werde,
trennen kann man Euch nicht mehr“. Als die Deputa
tion hierauf dem Herrn v. Giers das Reſultat der Audienz und
beſonders die Schlußworte des Zars mittheilte, ſchienen ihm
ſelbſt dieſe Worte des Kaiſers unglaublich, und der Metropolit
Clement mußte ihm dieſelben mehrmals wiederholen. Schließ-
lich ſagte Giers: „Wenn dem ſo iſt, ſo wird es auch ſo geſchehen;
Jhr haßt uns, wir haben auch unſere n und die heiſchen,
daß wir Euch nicht fallen laſſen können. Fahrt fort, uns zu
haſſen, wir werden auch verſtehen, unſere zu wahren“.
Der Kaiſer erwähnte im Verlaufe der Audienz der Deputation
des Fürſten Alexander mit keinem Worte, wogegen Herr v. Giers
das Vorgehen des Fürſten einer ſcharfen Kritik unterzog

Zum richtigen Verſtändniß der Worte des Kaiſers
muß man ſich daran erinnern, daß damals, als die De-
putation in Kopenhagen weilte, noch nicht die Energie
vorausgeſehen werden konnte, mit der Serbien und dar-
nach auch Griechenland ſpäter die bulgariſche Einigung
unhaltbar machten. So ſind auch diesmal die Verhältniſſe
ſtärker geweſen als der Wille der Regierungen.

Vexmiſcte Nachrichten.
erlin, 5. November.

Se. Majeſtät der Kaiſer nahm im Laufe des
Donnerstag Vormittags zunächſt den Vortrag des Hof
marſchalls Grafen Perponcher entgegen. Mittags arbeitete
der Kaiſer mit dem Kriegsminiſter Generallieutenant
Bronſart von Schellendorff und dem Chef des Militär-
kabinets Generallieutenant v. Albedyll. Am Nachmittage
unternahm der Monarch eine Spazierfahrt und ſpeiſte nach
der Rückkehr von dieſer im königlichen Palais allein.

Das Befinden unſeres Kaiſers iſt fortdauernd
ein ganz vortreffliches. Diejenigen, welche ſich auf dem
jüngſten Jagdausfluge in ſeiner Umgebung befanden,
wiſſen nicht genug zu erzählen von der Rüſtigkeit, mit
welcher Se. Majeſtät an den Jagden theilgenommen, und
dem heiteren Sinn, den er dabei offenbarte. Mit wahrer
Jagdluſt lag er dem edlen Waidwerk ob und äußerte am
Schluß der Jagd gegen einen neben ihm ſtehenden Herrn,
er würde noch weit mehr Wild geſchoſſen haben, wenn es
nur in ſeine Schußlinie gekommen wäre.

Mit dem Sterne des Schwarzen Adlerordeus,
den unſer Kaiſer nur ſelten anlegt, hat es eine eigene Be
wandtniß. Als nämlich Friedrich Wilhelm III. 1840 ge-
ſtorben war, wurde dem Thronfolger der Stern des
Schwarzen Adlerordens gebracht, den ſein hochſeliger Vater
ſtets, auch in den Feldzügen, getragen. Da ſtellte ſich
heraus, daß das Mittelſchild und eine Kapſel zu öffnen
waren, unter der ſich das Miniaturbruſtbild der unvergeßlichen

Königin Luiſe befand, welches Friedrich Wilhelm III. ſeit
ihrem 1810 erfolgten Tode ſtets, von aller Welt unbe
merkt, auf ſeinem Herzen getragen hatte. Als doppelt
theures Andenken trug nun Friedrich Wilhem IV. während

der Thür zum Korridor klingelte ich öffnete ſelbſt und fragte
die draußenſtehende Dame nach ihrem Begehr i
daß ſie mich in einer dringenden
wünſche. erſuchte ſie, näher zu treten, und nun erzählte ſie
mir einen kleinen Roman, deſſen Pointe darin beſtand, daß ihr
Mann ſie treulos verlaſſen habe und daß ſie ohne Schuld in
bittere Noth gekommen ſei; zu ſtolz, Almoſen zu erbitten und
anzunehmen, habe ſie einen kleinen Handel mit Pdotoerghhien
angefangen, und ſie geſtatte ſich die Frage, ob ſie ihr Albummir vorlegen dürfe 8 erklärte zwar, daß ich keine Verwen
dung dafür hätte, ſie ließ ſich aber nicht zurückhalten und ruhte
nicht eher, als bis ich ihr einige ziemlich werthloſe Bilder ab
gekauft hatte. Dann äußerte ſie, ich hätte wohl für dieſe ernſten
Dinge weniger Sinn, und ſie könne mir auch noch eine zweite
Sammlung ſchalkhafter Photographien zeigen. Da dieſelbe im
Poſten Maße frivole Bilder enthielt, ſo machte ich kurzen

rozeß und warf das Frauenzimmer mit nicht gerade ſchmeichel
haften Worten t Thüre hinaus.

Das ſehr ſeltene Feſt der diamantnen Hochzeit
feierten in Conitz in Weſtpreußen kürzlich die früher
Fleiſchermeiſter Michael Lewyſchen Eheleute. Der Jubel-
greis iſt 86 Jahre, ſeine Ehefrau 82 Jahre alt. Beide
erfreuen ſich noch einer im Verhältniß zu einem ſolch vor-
W Alter recht rüſtigen Geſundheit. Seit unge
ähr 40 Jahren iſt L. Bürger von Conitz und hat ſich durch

ſeinen Fleiß und ſeine Thätigkeit ſo viel zu erſparen ge
ſucht, daß er, von Niemand abhängig, eines ungetrübten
Lebensabends genießen kann. Unter W Andrange
des Publikums fand an einem der letzten Nachmittage in der
Synagoge, welche zu dieſem Zwecke feſtlich erleuchtet und
geſchmückt war, die feierliche Einſegnung des Jubelpaares,
umringt von den Kindern, Enkeln und Urenkeln, ſtatt die
Weihrede hielt in ergreifenden Worten der bbiner
Dr. Rothy. Der erhebenden Feier ſchloß ſich für die Ver

und Bekannten des Jubelpaares eine Feſt
tafel an.

Wahl-Reſultate.
Provinz Sachſen.

Reg.-Bez. Magdeburg.
1. Wahlkreis Salzwedel-Gardelegen: Land-

rath v. GerlachGardelegen (conſ.) erhielt 219 Stimmen,
Gutsbeſitzer SchultzLupitz (freiconſ.) 226 Stimmen. Die
ſelben ſind gewählt. Ferner erhielten Sombart-Berlin
(nat.-lib.) 130 Stimmen gegen Maibauer- Berlin (dtſchfr.)8 und Parey- Berlin Mat nib 111 gegen Maibauer-

Berlin mit 1 Stimme.
2. Wahlkreis Oſterburg-Stendal: Lüderitz

(conſ.) und Himburg (conſ.)
3. Wahlkreis Jerichow I und II: Franz (conſ)

und von Zaſtrow (conſ.)
4. Wahlkreis Magdeburg: Gaertner (nat.lib.)

369, v. Jordan (conſ.) 67, Gneiſt (nat.-lib.) 305, Wilcke
(conſ.) 65, Büchtemann (dtſchfr.) 49.

5. Wah. kreis Neuhaldensleben-Wolmirſtedt:
Dereese v. Haſſelbach (conſ.) und WunderlingSom
mersdorf (conſ.) mit 6 reſp. 7 Stimmen über die abſolute
Majorität gewählt.

6. Wahlkreis Wanzleben: von Benda (nat.
lib.) 306. Es zerſplitterten ſich drei Stimmen.

7. Wahlkreis Calbe-Aſchersleben: Conſul
Stengel (freiconſ.) erhielt von 479 Stimmen 478 und
Rittmeiſter Douglas (freiconſ.) von 479 Stimmen 478.

8. Wahlkreis Oſchersleben-Halberſtadt: Som-
mer (nat.-lib.) und Weber (nat.-lib.) wurden wiederge-
gewählt.

Reg.-Bez. Merſeburg.
1. Wahlkreis Torgau-Liebenwerda: Gutsbe-

ſitzer Knauer Gröbers (conſ.) mit 283 Stimmen Land
S rer v Walther- Hannover (freiconſ.) mit 287

timmen zu Abgeordneten gewählt. Von den Gegen-
candidaten erhielt Landgerichtsrath Grobe Torgau
Sarg 91 Stimmen und Juſtizrath Dr. Horwiſtz-

erlin (dtſchfr.) 53 Stimmen.
2. Wahlkreis Schweinitz-Wittenberg: von

und Landrath von Koſeritz-
ittenberg (beide conſ.) wurden mit 277 Stimmen ein

ſtimmig gewählt.
3. Wahlkreis Bitterfeld-Delitzſch: Es wurden

gewählt Major von r (conſ.) mit 302
und Oeconomierath Pfaff- Roitzſch (conſ.) mit 300
Stimmen gegen Grubendirektor Voigt- Bitterfeld (nat.

lib.) und MagiſtratsSekretär Troitzſch Delitzſch (dtſchfr.),
von denen erſterer 78, letzterer 66 Stimmen erhielt.

4. Wahlkreis Halle-Saalkreis: Jm erſten
Wahlgange erhielt Rentier Spielberg- Berlin (lib.) 319,Profeſſor Dr. Mär cker- Halle (conſ.) 199 und Bankier

Steckn e Veyf (Reichspartei) 4 Stimmen im zweiten
Wahlgange Profeſſor Dr. Boretius- Halle (nat.-lib.) 321,
Bankier Steckner- Halle (Reichspartei) 198 Stimmen.
Spielberg und Boretius ſind ſomit gewählt.

5. Wahlkreis mansfelder Kreiſe: Gewählt
ſind: Oberberghauptmann Dr. Huyſſen-Berlin (freiconſ.)
und Dr. Otto Ahrendt- Berlin (freiconſ.).

6. Wahlkreis Sangerhauſen -Eckartsberga:
Kreisrichter a. D. Schmidt Oberröblingen (freiconſ.)
und Polizeipräſident Graf Hue de Grais- Stettin (frei
conſ.) wurden faſt einſtimmig gewählt; Liberale fehlten.

7. Wahlkreis Merſeburg-Querfurt: Jm erſtenWahlgange wurde Nenvarthr Lauchſtadl (freiconſ.) mit

113 Stimmen gegen Panſe ((llib.) gewählt; im zweiten
Wahlgange Gutsbeſitzer WeidlichSchaftſtädt (freiconſ.)
mit großer Majorität.

8. Wahlkreis Weißenfels-Naumburg-Zeitz:
Jm erſten Wahlgang erhielten von 555 abgegebenen
Stimmen Landrath Barth Naumburg ffreiconſ.) 439,
Rechtsanwalt Tolkiemitt (dtſchfr.) 112 und Landge-
richtspräſident Günther (nat.-lib.) 4 Stimmen; im
zweiten Wahlgang wurden 454 Stimmen abgegeben, die
ſämmtlich auf Präſident Günther (nat.lib.) fielen.
Barth und Günther ſind mithin gewählt.

ſeiner Regierung den Ordensſtern ſeiner Vaters, ließ aber,
ebenſo geheim, auf die innere Seite des Kapſeldeckels das
Miniaturbild ſeines Vaters malen und einſetzen. Dies

iſt der Stern, von dem oben die Rede war und der an
unſern Kaiſer bei ſeiner Thronbeſteigung gelangte.

Mit ſeltenem Raffinement wird neuerdings von einer
elegant gekleideten jungen Dame ein unquolifizirbares Verfahren

in Scene geſetzt, das geeignet iſt, die Aufmerkſamkeit der Be-
hörden auf ſich zu lenken. Das Treiben der Dame, die ſich
Auguſte W. nennt, wird von einem Hausbeſitzer folgendermaßen
geſchildert: Wir wollten uns gerade zu Tiſche ſetzen, als es an

Reg.-Bez. Erfurt.
1. Wahlkreis Nordhauſen: Schreiber (freiconſ.)

142, Lerche (dtſchfr.) 116. Erſterer iſt gewählt.
2. Wahlkreis Heiligenſtadt-Worbis:

Strombeck (ultr.), Jmwalle (ultr.) gewählt,
3. Wahlkreis Langenſalza-Mühlhauſen: von

Wintzingerode (conſ.) 286, Sombart (nat.-lib.) 113,
v. Zedlitz Neukirch (freiconſ) 265, Claes (nat.-lib.) 103.

4. Wahlkreis Erfurt: Lucius (freiconſ.) 245,
Brömel (dtſchfr.) 25 Stimmen.
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5. Wahlkreis Schleuſingen-Ziegenrück: von
Erffa (conſ.) gegen Wiſſer (dtſchfr.)

Provinz Oſtpreußen.
Reg.-Bez. Königsberg.

1. Wahlkreis emel-Heydekrug: Gramatzki (conſ.)
ödd hier LabiauWehlau L'Hardhy (conſ.) und

dt (conſ.).e e e e etſchfr.), von Sauh e h ligenreit: Fr. Ehlat: hörket on
5.Wahlkreis Braunsberg-Heilsberg:Krämer (ultr.)

ltr.).r hekrers z ridenburs- Rohde (conſ.),
Steher f. an Röſſet: Borowski (ultr.)
und Sperr Raſtenburg-Gerdauen: Korſch (conſ.)

ölkerſambl (conſ.).nd s Meg Bez. Gumbinnen.
1. Wahlkreis Tilſit-Niederung: Rademacher (nat.

i ſ.).ub) a t MagnittPillkallen: Steinmannſ(conſ
ke (conſ.).md Wege Gumbinnen-Jnſterburg: Burchard

e (conſ.).on atte SghiupönenGots ap: Bergmann
und Boyſen ((conſ.).on Wuhltreis Angerburg-Lötzen:

T. r tet vurg:conſ.) und Beſtvater (conſ.Provinz Weſt- Preußen.
Reg.-Vez, Danzig.

1. Wahlkreis Elbing Marienburg: v. Puttkamer-
v. Dö conſ.).laut rleks r Warthaus: Neubauer und

5 JSchröget u Pr.-Stargardt: Engler (freiconſ.) und
n

t (nat. lib.).Sovres Reg.-Bez. Marienwerder.
1. Wahlkreis eng arienwerser: Weſſel (frei

und wig (freiconſ.).m Graudenz-Roſenberg: von Körber
reich gltreis rer n

i urg: Jäcke iſ.).Wahlireis 3 Kutm: Worzewski (dtſchfr.) und
(c

Wa
ſter (conſ.).

6. ikreis Schwetz: Gerlach7. W es Konitz-Tuchel:
Wehr Ware

a

v. Lynker ((conſ.)
Schwerin

a 7 effer (conſ.),

8. Wahlkreis n vtſch-Krone: Dr. Wehr
iconſ.), v. Bismarck (freicon).)Grete Prov. Brandenburg.

Berlin.
Löwe (tſchfr. Pariſius (tſchfr.).ßlog gen 7 wie 807 und Syndikus Zelle

Gtſcgr)rvf. Dr. Virchow (dtſchfr.) 771, Prediger Knörcke

Ctſchfr) K rmes (dtſchfr.) 598 und Rechtsanwalt
igel Cüchſr)

el (dtſchfr.un Reg.-Bez. Potsdam.
L. Priegnitz: Köhne (conſ.), v. Ja gow (conſ.),

conſ.Wettig Eiſen Ruppin-Templin: Quaſt (conſ.) und von
Zeuner (conſ.).

M Dur n e von Wedell-alchow (conſ.) und Riſſel mann (conſ.).4. Wehlells Barnim: v. Eckardſtein (conſ.), Lohren

rein v. Veltheim (conſ.).5. Wahlkreis Potsdam: Rauchhaupt ((conſ.).
6. Wahlkreis Oſthavelland: Gardemin (conſ.)
7. Wahlkreis Weſthavelland: von Stülpnagel (conſ.).

Dr. Kropatſchek (conſ.), v. Bornſtedt (conſ.).
Er 8. Wahlkreis Jüterbogk-Luckenwalde: von Oertzen

eiconſ.).
9. Wahlkreis: Teltow: J. Cremer (conſ.), Wolff (conſ.).

Reg.-Bez. Franukfurt.
1. Wahlkreis Arnswalde: von Meyer (conſ.), v. Born

ſtedt Wez Wahlkreis Landsberg: Jacobs (conſ.), Zierold
conſ.).

3. Wahlreis Königsberg: v. Gerlach (conſ.), v. Neu
mann ((conſ.).

4. Wahlkreis Frankfurt a. O.: von Stein rück (conſ.),
Kleine (conſ.).

5. Wahlkreis Weſt u. Oſt-Sternberg: Bo htz (conſ.),
Karbe (conſ.).

6. Wahikreis Züllichau: von Schierſtädt (conſ.),
Schneider rox

.7. Wahlkreis Guben: von Leſſing (conſ.), FaberAreicon
8. Wahlkreis Kottbus: v. Funke (conſ.), Sack (conſ.).
9. Wahlkreis Luckau-Lübben: Hartmann (conſ.) und

v. Buddenbrock (conſ.).
Provinz Pommern
Reg.-Bez. Stettin.

1. Wahlkreis Demmin: v. Heyden (conſ.), Graf von
Schwerin-Putzar (conſ), von Enckevort (conſ.)

2. tn jreiftenhagen- Prätorius (conſ.), von

Reg.-Bez. Köslin.
1. Wahlkreis Lauenburg: v. Hammerſtein (conſ.),

v. Bandemer (conſ.), v. Below (conſ.)
2. Wahlkreis Schlawe: Landrath v. Balan (freiconſ.),

v. Puttkamer (conſ.
3. Wahlkreis Schievelbein-Dramburg: Landrath

Graf Baudiſſin (conſ.)
4. Wahlkreis Köslin: v. Holtz (conſ.), v. Unruh (conſ.)
5. Wahlkreis Neuſtettin: v. Buſſe (conſ.), v. Kleiſt-

Retzow (conſ.)
Reg.-Bez. Stralſund.

1. Wahlkreis Stralſund: Staatsminiſter v. Bötticher,
Graf Solms-Altenhagen (conſ.)

2. Wahlkreis Greifswald: Staatsminiſter Dr. Lucius,
Graf Behr (freiconſ.)

Provinz Poſen.
1. Wahlkreis e Poſe bahndirek

Wahlkrei dt i D.vagteenn St oſen iſenbahndirektor a. D
Wahlkreis Landkreis Poſen: v. Treskow (conſ.),Czwatiner (dtſchfr.) Poſ o w ((conſ.)

(dtſchfr

v. Tiedemann ffreiconſ.)
P e ahttreis Buk: Magdzinski (Pole), v. Clapowski

ole.
6. Wahlkreis Frauſtadt: v. Langermann ffreiconſ.),

Simon (dtſchfr.), Kennemann (freiconſ.)
7. Wahlkreis Schrimm: v. Brzwski (Pole), v. St ab-

lewski (Pole), Oſtrowicz (Pole).
p Wettrreis Pleſchen: v. Jaczdzewski (ultr.), Otty

ole).

9. Wahlkreis Geldern: Perger (ultr.), Pleß (ultr.)
Reg.-Bez. Bromberg.

1. Wahlkreis Czarnikau: v. Colmar (conſ.), v. Bothe
Land Wahlkreis Se ggvrary v. Oertzen (conſ.),

onſ.).Gohltefrererles iel Beer (nat.-lib.), v. Tiede-
es gageen- Wierzbinski (Pole), Kantack

(Pole), Rozanski (Pole).
Provinz Schleſien.

Reg.-Bez. Breslau.
1. Wahlkreis kg FteinanWohtan: v. Lie

bermann (c) und Wüſten (c.). v, Rhedeger Conſ), von
u 2. J erfyts (Trebnitz)

echt keis (Oels) Graf York (c.), v. Heydebrandt
(c.), v. Spiegel (c.)4. Wahlkreis (Stadt Breslau) Dirichlet (freiſ.),
Friedländer (dfreiſ.), Dr. Meyer (dfreiſ.)

5. Wahlkreis t t e Graf zu Lim--Sti Graf Harrach (c.vunrg Santa FirleganSaweldnis. Barchewitz
letſv en aldewurergzrgenbach v. Bitt-

freic.), Lü reic.), Hagens (nl.).ler Weite net d Porſch (ultr.), Hartmann

tr.) oler Valre dreglzezteinMünſterberg) Frhr.
Hü ltr.), rer (ultr.). rnen rrers Brieg Seidel (freic.), Graf Pfeil

(freic.).
1. Wahttreis t a e WtethenArnotss

e r h Graf Matuſchka (Eentr.),
en Grete Stredtiv) Letocha (ultr.), Graf
Strachwitz (ultr.).tet GWerree)) Sinn hate) Wper
lich ahlkreis (Pleß-Rybnick) Conrad (ultr.), Gor-
nis re Nuſighreitr grnbs (ultr.), Maiß
ter Wahlkreis n W (ultr.),

Gr ayhauß-Cormons (ultr.Stofe gulrele Weaſtabt alkenberg: Deloch (ultr.),

r. itr.P a prkrels Neiße: Janſen (ultr.), Theiſſing
ultr).

Reg.-Bez. Liegnitz.
1. Wahlkreis Grünberg-Freyſtadt: Knoch (conſ.),

m Sagan-Sprottau: Schmidt (fconſ.),
ikonſ.).Strhſreilenets Glogau: v. Buddenbrock

Mag rei Bunzlau: von Haugwitz (conſ.), Seid
ler (natlib.)5. Wahlkreis Stadt Liegnitz: Seyffarth (freiſ.).

WutheGold r von Löſch (conſ.),
(conſ.)

7 Wahlkreis Hirſchberg: Halberſtadt (freiſ.),
berty (dfreiſ.).8 bein re (freiconſ.), von

orff (natlib.), Baier (natlib.).S hhttres Rothenburg Hoyerswerda:
Lilienkron (conſ.), Andrä (conſ.)

(conſ.),

auer:

von
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Halle, den 6. November.
(Der Abdruck unſerer Lokal- Nachrichten iſt nur mit

vollſtändiger Quellenangabe geſtättet.)
Haben auch nach dem Ausfall der geſtrigen Wahlen

die Conſervativen in unſerem Wahlkreiſe für dieſes Mal
noch nicht den Sieg errungen, ſo zeigt ſich doch bei einer
Vergleichung der Reſultate der Abſtimmungen von 1882
und 1885 eine weſentliche Verſtärkung der Conſerva-
tiven und ein noch bedeutend mehr in die Augen ſpringender
Rückgang der Zahl der liberalen Wähler. Bei
dem erſten Wahlgange fielen vor 3 Jahren (bei 507
Wählern) auf Faulwaſſer (nat.-lib.) 361 und v. Voß
(freiconſ.) 144 Stimmen, während 2 zerſplitterten; bei der
heutigen Wahl dagegen erhielt Spielberg, trotzdem 15
Wähler mehr anweſend waren, 42 Stimmen weniger
als damals Faulwaſſer, während 59 conſervative
Stimmen mehr als vor drei Jahren abgegeben wurden.
Aehnlich war es beim zweiten Wahlgange. Jn dieſem
wurden vor drei Jahren 506, dieſes Mal 519 Stimmen
abgegeben. Damals erhielten Spielberg (lib.) 267, Fubel
(nat.-lib.) 82, beide zuſammen alſo 349 Stimmen, während
v. Kroſigk (conſ.) 157 Stimmen erhielt. Jetzt erhielten,
trotzdem 13 Wahlmänner mehr anweſend waren, die
Nationalliberalen mit den Deutſchfreiſinnigen
uſammen nur 321 Stimmen, was einem Verluſt von 28i dieſe gleichkommt, wogegen die Conſervativen 198

Stimmen erlangten, alſo einen Gewinn von 41
Stimmen zu haben.Dieſe Reſultate ſind ganz geeignet, die Conſerva-
tiven zum tapfern Weiterkämpfen zu ermuthigen.
Der Sieg ihrer guten Sache wird früher oder
ſpäter nicht ausbleiben.
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Ragdebdurger Berfſicher. Geſellſchafts Act,
p. St. à 300 M. vollgezahlt

do. Feuerverſicher.Actien p. St. 3000 M,
mit 20 Einzahlung
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2 Lebens -Serſich. Actien p. St. à 1500
K. mit 20 Cinzahlung
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„Kette“, Elbſchiffi.Geſ. en

Wahlkreis Samter: v Kalkreuth (conſ.), Jenſch
Wahlkreis Bomſt: von Dziembowski (ſfreiconſ.),
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Nagdeburger Allgemeine Gas-Actien 4
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Sudenbnrger Naſchrnenfabriczictien 4
Magdeburger Zuckerrafſinerie-Stamm-Actien 4 t
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Zuckerbericht der Magdeburger Börſe
vom 5. November 1886.

Granulated
Kryſtallzucker J
Kryſtallzucker II.
Kornzucker von 96
Kornzucker von 95

2340-2370

Kornzucker 88 Rend. 22,20--22,50 .4 exl.
Nachproducte 88--92 Sd 759 Rend. 19,00--20,00 .4o.
Tendenz: Lebhaft.
ffein Brodraffinode S

fein 75Gem Raffinade 27,50-28,75 .4
Gem Melſis I. 27,00

Tendenz Flau.
Kartoffelſpiritus für 10,000 I loco ohne Faß 37,8)

30

ar treriyte- M. W. Wet
Magde- urg, 5. November. Landweizen 157— Weiß-weiren glatter engl. Weizen 146-—151 gar

weizen 136—145 Roggen 136-142 Chevalierg erſt
Landgerſte 134—-140 Hafer 130-447 für

g.
Seritg 5 November. Weizen ver 1000 Kilogr. loco un

verändert, Termine matt, gekündigt 33000 Ctr., Kündigungsvreis
158 4 vez, Loco 148168 4 na Quautat bez., gelbe Lie'er
ungsqualität 157 .4 bez. gelber märkiſcher 156 ab Kahn bez.,
per dieſen Monat und per November Dezember 158--157,75 .4
bez., per Dezember-Januar bez., per Januar- Februar
bez., per Februar März 4 bez per April Mai 165,5 .4
bez. per MaiJuni 4 bez., per Juni-Juli 4 bez.
Roggen per Kilogr. loco unverändert, Termine flau, ge
kündigt 69000 Ctr Kündigungspreis 132 bez vVoco 133 bis
141 nach Qualität bez Dieferungsgaualität 131 .4 bez. ruſ
ſiſcher bez., inländiſcher feiner 138 ab Bahn bez., per
dieſen Monat bez., per Novbr. Dezember 132 131,6 4
bez., per Dezember- Januar 133,75—133,5 .4 bez., per AprilMai
139,6- 138,75 bez., per MaiJuni 4 bez., per JuniJuli

bez. Gerſte ver 1000 Kilogr unverändert, große und
kleine 115 170 4 nach Qualität bez. Harer per r.
o unverändeet, Termine flau, gekündigt 10000 Ctr., Kündig-
ungspreis 125,5 bez, 4 3 n Nu ität bez.Lieferungsqualität 1245 .4 bez., pvommerſcher mittel 140--144
bez., guter 145--148 .4 bez., feiner bez., ſchleſiſcher mittel
140 144 bez., guter 145--148 4 ab Bahn bez., feiner
bez., ruſſiſcher bez., per dieſen Monat und per November-
Dezember 1 6,5--125,25 bez., per April-Mai 131,5 -130,75 .4
bez., per MaiJuni 132,5 bez. Mais per 1000 Kilogr.
loco unverändert, Termine gekündigt Etr. Kündigungs-preis ben Voco (14— 199 nach Oualität bez., per dieſen
Monat 4 bez, per November Dezember bez., per April

2

Mai 4 bez. Erbſen per 10.0 Kilogr. Kochwaare 150
209 .4 bez. Fut v anre 138 48 auch Quautot bez.
Oslſaaten per 100 Kilogr., e üntäol Ctr., Winterraps .4
bez. Sommerraps bez., Winrerrübſen 4 bez. Sommer
rübſen 4 bez. Rüböl per 100 Kilogr mit Faß Termine
behauptet, gekündigt 800 Ctr., Kündigungspreis 4 bez., Loco
mit Faß bez., loco ohne Faß bez. ver dieſen Monatund ver November Dezember 45,1.4 bez. per Dezember-Januar

bez, per Januar Februar .4 bez., per April Mai 46,4
bis 46,5 .4 bez., per MaiJuni 46,7—-46,8 4 bez. per JuniJuli

4 bez. Veinöl per 100 Kilogr. 4 bez. loco bez.,
Lieferung bez Spiritus per 100 Liter à 100
10,000 Termine matter, gekündigt 40000 Liter, Kündigungs-
preis 37,7 bez. Loco mit Faß bez. per dieſen Monat
und per November Dezember 37.9 37,7 bez., per Dezember

anuar 38--37,8 .4 bez., per Januar Februar bez. per
bruar-März bez., per April-Mai 39 6-39,5--396 bez.,

per MaiJuni 40-398—39,9 .4 bez., per Juni Juli 40,6--40
40,6 bez. Spiritus er 100 Viter 100 10,000
loce r Faß t W 9 25 2025eizenmegl Nr 09 2225--20,25, Nr. d 20,25 19,00.T Roggenmehl Nr. u. per 190 Kilogc unverſteuert 3
Sack, matter, gekündigt 2500 Ctr., Künbigungspreis 17,95 4 bez.
per dieſen Monat und per November- Dezember 17,95-—17,90 .4
bez., per Dezember Januar 18.25 18,2 bez., per Januar
Februar .4 bez., per April-Mai 18,90--18,85 .4 bez

Leipziger Produktenbörſe vom 6. November. Weizen
per 1000 Kilogramm netto loco hieſiger alter 160—163 bz.
fremder alter 160 180 .4 bz. Unverändert. Roggen per
1000 Ko. netto loco hieſiger 146--149 .4 bz., fremder 140 bis
145 .4 bz. u. Bf. Unverändert. Gerſte per 1000 Ko. netto
loco neue 140--160 bz. u. Bf., Futterwaare 100 120

Bf. Hafer per 1000 Ko. netto loco hieſiger 140 145
bz., ruſſiſcher 136--140 Bf. Mais per 1000 Kilogramm

netto loco rumäniſcher 127 bz., amerikaniſcher 126 .4 bz.
türkiſcher 122 bz. Rapskuchen per 100 Kilogramm
netto loco 12,00 Bf Rüböl per 100 Kilogramm netto
loco 45 bz. Unverändert Spiritus per 10,000 Liter Pro
cent ohne Faß loco 38,10 -4 G. Billiger.

Börſennachrichten.
Berlin, 5. November. Die heutige Fonds und Aktienbörſe

eröpnete in feſter Stimmung und mit theilweiſe etwas beſſeren
Notirungen auf ſpetulativem Gebiet. Jn dieſer Beziehung waren
die günſtigeren Tendenzmeldungen, welche von den fremden
Börſenplätzen vorlagen, von maßgebendem Einfluß. Jm üÜeb-
rigen mangelte es an geſchäftlicher Anregung und bei großer
Reſervirtheit der Spekulation bewegten ſich die Umſätze hier in
engen Grenzen. Jm ſpäteren Verlaufe des Verkehrs machte ſich
wieder eine Abſchwächung der Haltung geltend. Der Kapi
talsmarkt erwies ſich feſt für heimiſche ſolide Anlagen und
fremde, feſten Zins tragende Papiere konnten ihren Preisſtand
durchſchnittlich gnt behaupten. Die Kaſſawerthe der übrigen
Geſchäftszweige zeigten bei feſter Geſammthaltung theilweiſe et
was größere Regſamkeit. Der Privatdiscont wurde mit 2
notirt. Auf internationalem Gebiet ſetzten OeſterreichiſcheKreditaktien etwas höher ein, gaben aber weiterhin bei n
Umſätzen wieder etwas nach; Franzoſen, Lombarden und andere
Oeſterreichiſche Bahnen waren feſter und ruhig, Elbethalbahn
iebhafter, Gotthardbahn behauptet. Von den fremden Fonds
ſind Ruſſiſche Anleihen und Ungariſche Goldrente als feſt und
ruhig zu nennen; Italiener etwas beſſer. Deutſche und Preu
ßiſche Staatsfonds verkehrten in feſter Haltung mäßig lebhaft;
inländiſche Erſenbahnprioritäten ſehr ruhig. Bankaktien waren
in den Kaſſawerthen ſtill; Disconto-Kommandit-Antheile, Deutſche
nnd Darmſtädter Bank etwas beſſer und lebhafter. Von In
duſtriepapieren waren Aktien von Brauereien und Maſchinenfa-
briken etwas leohafter. Jnländiſche Eiſenbahnaktien behauptet

Fedis: Oſtpreußiſche Südbahn feſter Mecklenburgiſche

Wafſſerſtand der Unſtrut am Brückenpegel beifurt am 5. November 0,95 Meter ves Straus
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 5. NovembPegel 1,22 Peeter über 0. n am o ember.

Telegraphiſche Depeſchen.Braunſchweig, 5. ſche fand im Schloſſe
ein Galadiner von etwa 70 Gedecken ſtatt, an welchem
der Hofſtaat und die Spitzen der Behörden mit ihren
Damen theilnahmen. Dem Braunſchweiger Tageblatt“

An

zufolge begiebt ſich Se. K. Hoheit der PrinzRegent Frei
tag Abend zur Hofjagd nach der Goehrde und kehrt Sonn
abend hierher zuruck. Jhre K. Hoheit die Prinzeſſin be
giebt ſich am Montag über Berlin nach Camenz.

Buenos-Ayres, 5. November. Während des Monats
Oktober ſind 37 Dampfer mit 9083 Auswanderern hier
eingetroffen. Die Zolleinnahmen betrugen während deſſelben

Monats 8,915,000 Frs. für Buenos-Ayres und 1,736,000
Frs. für Roſario.
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Strauß.
t. erſte

marſchallamtes ſich befinden.

Das neue Heim des Prinzregenten von Braunſchweig
und ſeiner Gemahlin

im dortigen Herzoglichen Schloſſe wird wie folgt geſchildert:Den Mittelpunkt der von demſelben bezogenen, im e tock
werke u enen Wohnräume bildet ein runder Speiſeſaal. Pla-
fond Wände ſind ausſchließlich mit Poliſander und Spiegelglas
belegt, ein weiter Kranz von Marmorſäulen trägt die reich
kaſſettirte Decke. Wenn Abends die Lüſtres ſich entzünden, eineLichtfluth den Saal durchdringt und ſich in taufendfalligem

in den a bricht, gewährt dieſer Raum einenmärchenhaften Anblick. An ihn reihen ſich, den NVordflügel des
Schlofſes bildend, die Gemächer des Prinzen Albrecht. Man
betritt za das Audienzzimmer, dann das Arbeitszimmer,das Wohnzimmer und zuleßt das Schlafzimmer des hohen Herrn.
Auf der Rückſeite, alſo nach dem Schloßhofe zu, liegen das eichen
etäfelte Bibliothekzimmer, das Billardzimmer und das Zimmer
ür die Adjutanten. Eine Veranda, in der es blüht und duft

bildet den Abſchluß der Appartements des Prinzen. Es dar
nicht Wunder nehmen, wenn der Bilderſchmuck des ganzen

Schloſſes ſich faſt ausſchließlich auf das Haus Braunſchweig be
ieht. Jn allen Räumen hängen die Bildniſſe der Herzöge, diean aus braunſchweigiſchem Stamme, anderer fürftlicher

h Wache zu dem Welfenhauſe in Beziehungen ge
ſtanden haben. So ſchmückt das Audienzzimmer das Portrait
der Kaiſerin Maria Thereſia, t Mutter eine braun
pagbe Prinzeſſin war, ſo das Arbeitszimmer des Prinzen
das Bildniß des Herzogs Ferdinand, des Helden im ſieben
jährigen Kriege, und das der Königin Eliſabeth Chriſtine, derGemahlin Friedrich's des Großen Die große Mehrzahl
der Salons trägt rothſeidene Tapeten und das geſammte ver
goldete Meublement trägt den Charakter der Zeit Napoleon's
des Erſten. Das Schlafzimmer des Prinzen zeigt eine ſchottiſ
Tapete; hier hängen das Bildniß Kaiſers Peter II. von Ruland und das des See Karl Wilhelm, dem in der Schlacht
bei Jena durch die Augen geſchoſſen wurde. Zwiſchen dem Nord
riſalit und dem ſtolzen, mit der Quadriga gekrönten Mittelbau
liegen die Wohnräume der Frau Prinzeſſin Albrecht. Es ſind drei
Salons, die nach dem Schloßplatze liegen; an Kunſtwerken tragen
ſie unter anderen die Portraits Kaiſers Karl VI. und ſeiner
Gemahlin, ein Bildniß der Prinzeſſin Eliſabeth Chriſtine Ulrike,der zweiten Gemahlin Königs Friedrich Wilhelm I. und eine
Büſte des bei Waterloo gefallenen Herzogs Friedrich Wilhelm.
Nach dem r u befinden ſich ein in Blau gehaltenerSalon mit dem Wie der Mutter des verſtorbenen Herzogs,

welche ihren erſten Sohn, den Herzog Karl, auf dem Arme trägt,
ſowie das Schlaf- und Toilettenzimmer der erlauchten Frau.
Der Mittelbau birgt zwei große prachtvolle Säle; aus den Wohn
immern treten wir in die Repräſentationsräume ein. Diee der von ſechzehn ſchwarzen Marmorſäulen getragenen

otunde gehen nach dem Hofe hinaus; nach vorn liegt der präch
tige Tanzſaal, gleich ausgezeichnet durch ſeine Architektur wie
durch den gelben Marmor, welcher mit Gold und Weiß die

ächen füllt und durch die vier großen Wandgemälde, Land
aften. An dieſen Tanzſaal reiben ſich, zum ſüdlichen Flügelhinüberführend, zunächſt ein kleinerer Salon mit dem Budnſſe

der unglücklichen Königin Karoline von England und ſodann der
Audienzſaal, in welchem bei ſeimem fünzigjährigen Regierungs
jubiläum der verſtorbene Herzog die letzte Cour entgegennahm.Ein äußerſt ſtilvoll gehaltener Raum iſt der lange Speiſeſaal.
Eine leicht gewölbte, durch Goldlinien zeltartig ausgemalte Decke
ſpannt ſich über dieſen Saal mit ſeinen weißen Wänden, überdas Spiegelbüffet mit ſeinen doriſchen Säulen, über die Eſtrade,
von welcher beim Galadiner die heiteren Weiſen der Regiments
kapelle erklingen. Jm Südflügel liegen dann noch einige Re
präſentationsräume, welche wieder ſchottiſche Tapeten und ſchot

Möbelüberzüge zeigen. Jm zweiten Stockwerke liegen die
ohnungen Jer Hofſtaaten, während in den Räumlichkeiten zu

ebener Erde die Schloßverwaltung und des Hof-er ureaux der
Wahl Reſultate.

Prov. Schleswig-Holſtein.
adersleben: derr (Däne).

nderburg: Laſſen (Däne).
1. Wahlkreis
2. Wahlkreis Apenrade-So
3. Wahlkreis es Janſen ((conſ.).
4. Wahlkreis Tondern: Franke (nat-lib.).
5. Walten uſum: Jürgenſen (nat-lib.).6. Wahlkreis Sir Ehriſtopherſen ffreiconſ.).
7. Wahlkreis Eckernförde: von Bülow (conſ.).
8. Wahlkreis Altona: Prof. Hänel (dtſchfr.).
9. Wahlkreis Pinneberg: Schütt (nat.lib.).
10. Wahlkreis Steinburg: Krah

Wahlkreis Süder-Dithmarſchen: 3 lug (dtſchfr.).
Wahlkreis Norder-Dithmarſchen: Ottens (natlib.).
Wahlkreis Rendsburg: Holleſen (nat.-lib.).
Wahlkreis Kiel: Selig (dtſchfr.).
Wahlkreis Segeberg: Muhl (freiconſ.).

16. Wahlkreis Stormarn: Reimers (nat-lib.).
17. Wahlkreis Ploen: Kaſch (conſ.).
18. Waditre Oldenburg: Hanſen (conſ,).
19. Wahlkreis Lauenburg: Berling (dtſchfr.)

Provinz Hannover.Anm. Für die Provinz Hannover kommen die durch die
Kreis und Provinzialordnung veränderten neuen Wahlbezirke

Dr. Emil Zſigmondy.
Unter allen alpinen Unglücksfällen, nicht blos

des letzten Sommers, ſondern langer Jahre, iſt der Tod
Dr. Emil Zſigmondy's der ſchmerzlichſte und beklagens
wertheſte. Er hat die Alpenfreunde ungewöhnlich tief er
regt und auch ein größeres Publikum in weiteſten Kreiſen

chüttert. Die thatſächlichen Mittheilungen über denFall ſind erſchöpft, aber das Urtheil über denſelben ſchwankt

noch in Extremen hin und her. Möge es dem Freunde
daher geſtattet ſein, an einige en über das Leben des

Verſtorbenen und über ſeine Alpenfahrten eine Würdigung
des Unglücksfalles zu knüpfen.

Emil Zſigmondy wurde am 11. Auguſt 1861 als
weiter uxter vier Söhnen in Wien geboren. Die Familie
ammt aus Ungarn. Der Vater, Dr. Adolf Zſigmondy,

imaarzt am k. k. allgemeinen Krankenhaus in Wien und
narzt von hohem wiſſenſchaftlichen Rufe, war durinen Bern in Wien heimiſch geworden und iſt daſelb

vor einigen Jahren geſtorben. Er und die noch in Wien
lebende, hochgebildete und feinſinnige Mutter Frau Jrma
Zſigmondy, geb. Szakowary, konnten ihren Söhnen die
beſte Erziehung und die edelſte Anregung des Geiſtes und
Herzens geben. Alle haben einen r Beruf
ergriffen, der älteſte, Otto, und der hochbegabte Emil nach
dem Vorbilde des Vaters den ärztlichen. Emils ungewöhn-liche Geiſtesanlagen, die Scharſe ſeiner Auffaſſung, der

Ernſt und die Reinheit ſeiner Lebensanſchauung, machten
ihn bereits auf dem Gymnaſium, welches er 1879 glänzend
abſolvirte, zu einem der beſten Schüler. Von vielſeitigen
geiſtigen Jntereſſen angeregt, wußte er auf der Univerſitätdoch ſeine ganze Kraft auf ſeinen mit dem tiefſten Ernſt

und der vollſten Liebe epſegten Beruf zuſammenzufaſſen.
Am 16. December 1884 wurde er, nachdem er alle Rigo
roſen mit Auszeichnung beſtanden, zum Doctor der ge-
ſammten Heilkunde promovirt. Ungemein ſelbſtſtändig in

Beilage zu z 261 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke ſchen Verlages
Halle, Sonnabend, 7. November 1885.

diesmal zur Geltung; es decken ſich alſo dieſelben mit den früheren
nicht überall.

Reg Bez. Hannover.
1. Wahlkreis Diepholz-Syke: Meyer (natlib.)
2. Wahlkreis Niemburg- i Wege(nat i3. Wahlkreis Stolzenau-Neuſtadt: von Schwarz-

kopp (freiconſ.)
4. Wahlkreis Stadt Hannover: Die national- liberalen

Candidaten Tramm und r. Sattler haben mit 265 reſp.
263 gegen 158 reſp. 149 Stimmen über die vereinigten Conſer
vativen, Welfen und Zünftler geſiegt.

t eslkreis Hannover and-Springe: Hirſche
nat.lib.

6. ltrei Linden: Stephanus (Welfe)7. Wahlkreis Hameln: Spangenberg (freiconſ.)Reg -Bez. Hildesheim.
1. Wahliteis Hildesheim-Peine: Lubrecht (nat.-lib.).

lkreis Marienburg -Goslar: Mackenſen
nat.lib.).

4. Wahlkreis Zellerfeld Jhlfeld: Drechsler-Götiptep (nat.lib.). sſt ahlkreis Göttingen-Münden: Prof. Nithof
nat.lib.).7. Wahlkreis Northeim-Einbeck: Ludowieg (nat.
liberal).

Reg -Bez. Lüneburg.
1. Wahlkreis Gifhorn-Jſenhagen:

liberal)

oya-Sulingen:

Lübbecke (nat.

e Pablkreis Celle-Burgdorf: von der Brelie
nat.-ltb.).Wabltreis Fallingboſtel-Soltau: Dr. Schläger
nat.-ltb.).

4. h Uelzen: Plincke (nat.-lib.).
5. Wahlkreis Dannenberg-Lüchow-Bleckede: Frhr.

von Grote
v reis Lüneburg-Winſen: Direktor Friedrichs

nat.lib.).7. Wahlkreis Harburg: BoſtelmannToſtedt nat.
liberal).

Reg.-Bez. Stade.
1. Wahlkreis York-Kehdingen: Schoof (nat.lib.).
2. Wahlkreis Stade: Holtermann (nat.lib.).
3. Wahlkreis Neuhaus: Pfaff (nat.-lib.).
4. Wahlkreis Lehe-Geeſtemünde: Schelm (nat.lib.)
5. Wahlkreis Oſterholz: Mahlſtedt (nat.lib.)

uß L Wahtereis Verden-Harburg: Wattenberg (nat.
iberal).

Reg.-Bez. Osnabrück.
1. Wahlkreis Meppen: Staatsminiſter a. D. Windt-

horſt er
2. Wahlkreis Lingen: Jacobs (conſ.).
3. Wahlkreis Berſenbrück: Buddenberg (nat.lib.).
4. Wahlkreis Osnabrück: Möllmann (nat-lib.)
5. Wahlkreis r Dr. Brüel (Welfe).Reg.-Bez. Aurich.
1 Sabltreis Emden: v. Halem (nat-lib.).
2. Wahlkreis Aurich: Tannen (nat-lib.).
3. Wahlkreis Leer: Kempe (nat.lib.).

Provinz Weſtphalen.
Reg.-Bez. Münſter.

1. Wahlkreis Tecklenburg: v. Pilgrim fſfreiconſ.).
2. Wahlkreis Steinfurt- Ahaus: v. Schorlemer

(ulir und Brandenburg (ultr.).
Wahlkreis Stadt Münſter: Frhr. v. Heeremann

(ulir, Dr. Wurmeling (ultr.)
4. Wahlkreis Borken Recklinghauſen: Eicken-ſcheid e d und Oſtrop (ultr.)
5. Wahlkreis Lüdinghauſen: Hagen (ultr.), Pellen-

gahr (ultr.
Reg -Bez. Minden.

1. Wahlkreis Minden-Lübbecke: Südmehyer (conſ.),
v. d. Reck r2. Wahlkreis Bielefeld-Herford-Halle: Nach zwei-
maliger Stichwahl erhielt Stöcker (conſ.) Stimmen gegen

uſtizrath Windthorſt (dtſchfr.). Ferner wurden gewählt
olon e eher (freiconſ.) und Meyer zu Sellhau-

en (conſ.).n Wahlkreis Paderborn: Hüffer (ultr.), Evers
ultr.).

4. Wahlkreis Warburg-Höxter: Dr. Weber (ultr.),
v. Detten (ultr.).

Reg.-Bez. Arnusberg.
cr 1. Wahlkreis Wittgenſtein Siegen: Achenbach

eiconſ,).2Wablkreis Olpe-Meſchede: Reichenſperger (ultr.).

3. Wahlkreis Jſerlohn: Dr. Natorp (nat.-lib.), von
Heede (nat.-lib.).

4. Wahlkreis Hagen: Richter (dtſchfr.), Springorum
dtſchfr.).5. Wagltreis Bochum-Dortmund: Dr. Löwe- Calbe
(nat.-lib.), Berger (lib.), Schmieding (nat.-lib.).

wurde in dieſem Jahr in Begleitung eines Führers erſe die Ferien jedes Jahres

de Feldkopf (1. Erfteigung); aus dem Jahre 1881:
rtler

geſchah ein erheblicher Unfall. Durch dieſe mehr als
ehnjährigen Wanderungen hatte Emil Zſigmondhy ſich eineKenntniß der Alpen und ihrer Naturgewalten, ein ſicheres

Urtheil und eine praktiſche Leiſtungsfähigkeit erworben,
welche in dieſer Verbindung durchaus einzig daſtanden,

odaß er z zu den hervorragendſten und ein
ichtigſten Alpenreiſenden und Bergſteigern zählte, die je
ie ſtolzen Bergeshäupter Tirols und der Schweiz betreten

haben. Wohl kämpften die Gefährten mehrmals gegen
die Kühnheit ſeiner Pläne, aber der Erfolg hatte ihm ſo

Eynern (nat.lib.) Dr. Reinhold (nat.lib.).

6. Wahlkreis Hamm-Soeſt: Uhlendorf (tdtſchfr.),
Träger (dtſchfr.).

7. Wahlkreis Lippſtadt Arnsberg: Kleinſorgen
(ultr.) und Kerſting (ultr.).

un rReg.-Bez. Wiesbaden.
ahlkreis Stadt Frankfurt a. M.: Metzler (nat.-

lib.), Flinſch Wir
Wahlkreis Wiesbaden: Wißmann (tſchfr.).
Wahlkreis Landkr. Wiesbaden: Schneider (dtſchfr.).
Wahlkreis Ober-Taunus-Kreis: Wirth h
Wahltreis Unter Taunus Kreis u r.).Wahlkreis Rheingau-Kreis: Dr. Lotichius (nat.lib.).
Wahlkreis Unterlahnkreis: Baſeler (dtſchfr.).
Wahlkreis Oberlahnkreis: Dr. Lieber (ultr.).
Wahlkreis Unter-Weſterwaldkreis: Lieber (ultr.).

10. Wahlkreis Ober-Weſterwaldkreis: zur Nedden
(freiconſ,).

11. Wahlkreis Biedenkopf: Bork (ultr.).
Reg. 3. Kaſſel.

v z ablkreis Rinteln: Hetker (nat.-lib.) 86, Dohme
conſ,) 54.

2. Wahlkreis Hofgeismar-Wolfhagen: Knobel (conſ.)3. Wahlkreis Kaſſel Stadt: Enneccerus (nat.-lib.) 195,
Schier (conſ.) 19.

4. Wahlkreis Kaſſel-Witzenhauſen: Alth aus (conſ,).
5. Wahlkreis Eſchwege- Schmalkalden: Pfannſtiel

(freiconſ,).

e

De o

lkreis

1. Stadt Köln: Fuchs: (ultr.), Greis r

Wa ultr.),2.
Mooren

Maybach.
Reg Vez. Düſſeldorf.

1. Wahlkreis Solingen: Dr. von Cuny (nat.-lib.), von

2. d reicaggeriet Barmen: Graf (nat.-lib.),
Weyerbuſch (freiconſ.).

3. Wahlkreis Mettmann: Rumpff (nat.lib.).
4. Wahlkreis Stadt Düſſeldorf: Bieſenbach (ultr.),

Wenders (ultr.).
5. Wahlkreis EſſenDuisburg: Dr. jur. Hammacher

(nat.-lib) Vygen (nat.lib.) v. Roſenberg (freiconſ.).
6. Wahlkreis Rees: Amtsrichter Fritz en (ultr
7. Wahlkreis Kleve: Dr. Winand Virnich (ultr.).
8. Wahlkreis Mörs: Landrath Dr. Kopig (freiconſ.).
9. Wabhlkreis Geldern: Perger (ultr.), Pleß (ultr.
10. Wahlkreis Krefeld: Juſtizrath Trimborn (ultr.).
11. Wahlkreis Gladbach: aufmannſ(ultr.), Hitze (ultr12. Wahlkreis Neuß: r (ultr.), v. St Kltr;

Reg.B Koblenz.
1. Wahlkreis (Wetzlar) Prinz Hermann zu Solms-

Braunfels
2. Wahlkreis (Altenkirchen-Neuwied) Rinteln (ultr.),

v. Vleuten (ultr.).
3. Wahlkreis (Koblenz) von Dalwigk (ultr.), Stötzel

mnatith Wahlkreis (Simmern) Knebel (natlib.), Gneiſt
be t 5blkreis (Kochem-Mayen) Hencken (ultr.), Sche-

n (ultr.
6. Wahlkreis (Ahrweiler) Kochann (ultr.).

e z er.I. Sakltreig (Prüm) Brockmann (ultr.), Nels (ultr.)
2. Wahlkreis (Bernkaſtel) Dieden (ultr.), Thaniſch

(ultr.).
Gltr Wahlkreis (Trier) Dr. Mosler (ultr.), Limbourg

Wahlkreis (Sarlouis Merzig) Haanen(ultr.), Leh-
mann (ultr.)

5. Wahlkreis (Saarbrücken-Ottweiler) Vopelius
(freiconſ.), Olzen (natlib.), Jordan (natlib.).

Neg.-Bez. Aachen.
1. Wahlkreis (Montjoie-Malmedy) Prinz v. Aren-

berg (ultr), Lucius Düſſeldorf (ultr.).
Wahlkreis (Aachen) Pr. Bock (ultr.), Janſſen (ultr.),

Dr. J. Krebs (ultr.).
Wahlkreis (Düren) Claeſſen (ultr.), Hoffſümmer

(ult

oft Recht gegeben, daß wir unſer Urtheil dem ſeinigen
unterordneten. Niemals habe ich ihn dann bei der Aus
führung eines Planes unvorſichtig handeln geſehen, mehr
fach hat das Leben der in ſeiner e Hand
eruht, und ich ſelbſt, der ich öfters mit ihm durch das
eil verbunden war, wenn Otto und Purtſcheller die

Unterſtützung durch daſſelbe entbehren konnten, fühlte mich
dann ſo geborgen und ſicher, wie in der Hand des beſten

ührers. Und bei allen dieſen Erfolgen und dieſer
eiſtungsfähigkeit war mein Freund ſtets beſcheiden und

ſtreng gegen ſich ſelbſt. War ja einmal ein Mißerfolg
eingetreten oder ein Fehler begangen worden, ſo wurde
er offen eingeſtanden und bereitwilliger erzählt, als der
Erfolg. Von dieſer Geſinnung ſind auch ſeine Schilde-
rungen von Alpenwanderungen erfüllt; ſie ſind der Sache,
der Auseinanderſetzung der Topographie, des eingeſchlagenen
Weges u. ſ. w., nicht der eigenen Perſon gewidmet. Nie
mals vergaß er, daß die Alpenfahrten Ferienunterhalt-
ungen waren, Erholung und Zerſtreuung von einem hochge-
haltenen, ernſten Beruf. ichts machte ihm größere
Ton als wenn er ihn auch in den Alpen, in einſamen

rten, wo kein Arzt leicht hinkommen konnte, auszuüben
vermochte. Die Gewöhnung des Berufes, Beobachtungen
ſyſtematiſch zu ordnen und aus ihnen Sätze und Regeln
rein übertrug er cann wohl auch wieder auf ſein
Leben in den Bergen, und ſo entſtand in wenigen Muße-
ſtunden das werthvolle, friſche Buch: „Die Gefahren der
Alpen“. Ein rauhes Geſchick hat es gefügt, daß allein
ſein Wirken in den r es iſt, welches dauernde Spuren
in einem größeren Kreiſe hinterlaſſen hat. Halten wir
Alpenfreunde dieſe getreuen Sinnes feſt und laſſen wir ſie
uns nicht rauben durch ein ungerechtes oder voreiliges
Urtheil über die Urſache ſeines Todes.

(Fortſetzung folgt.)



4. Wahlkreis (Erkelenz) von Monſchaw (ulr.),
Longard (ultr.)

Reg.-Bez. Sigmaringen
Wahlkreis (Gamertingen) Graf(ultr.), Schmidt (ultr.).
Es ſtehen z. Z. noch aus die Reſultate aus dem Wahlkreiſen ſelbe. Nachmittags 2 Uhr Kindergottesdienſt Derſelbe.

r land-Mohrungen (Reg. Bez. Königsberg), Oletzko Abends 6 Uhr Jahresfeſt des Zweigvereins der Guſtav-
yck (Reg. Bez. Gumbinnen), Danzig, Nimptſch-Strehlen AdolfStiftung, Superint. Dryander aus Berlin.

Wer x Breslau) Gronau-Alfeld und Oſterode-Du- Die Kirche wird geheizt ſein.)
adtder (Reg.-Bez. Hildesheim).

Vermiſchtes.
Ueber einen Beſuch König Wilhelms auf der

Pfaueninſel] bei Potsdam finden wir in dem ſoeben er
ſchienenen (November) Heft der von r Rodenberg heraus
egebenen Monatsſchrift „De e undſchau“ (Verlag von

rüder Pätel in Berlin) die nachſtehende Erzählung: Damals
waltete dort das originelle Friedrich ſche Ehepaar. Frau Friedrich
ſelbſt ſchilderte, nach den „Ein Elſaſſer und eine Holſteinerin
überſchriebenen Aufzeichnungen von Werner Hahn, dieſen Beſuch
wie folgt: Der König wollte ein pagr Stunden Ruhe haben.

ſie haben ſie ihm doch nicht gelaſſen. Als ich eine Depeſche
kommen ſah und die Miene bemerkte, mit der der König ſieempfing, konnte ich's nicht ertragen. Ich zitterte an allen Gliedern t fällt aus

Tholuck'ſcher Kindergottesdienſt, Mittelſtr. 10, 8*. Uhr Vorm.
Neumarkt: 10 Uhr Paſtor D. Hoffmann. Nachm.

rdan. Abends 5 Uhr: Erſtes
ahresfeſt des Laurentiner-Jünglings-Vereins Feſtpredigt

und ging ſchnell in meine Küche. Der König hatte in der Stube
eſſen wollen, weil es draußen zu heiß war. Als er nun nachd. die Taſſe Kaffee in der Hand, that er ein paar ZuSee ter über e der vie 3 eine Tehe ggrie St e Kinderlehre Paſtor Jordan.
agte er, indem er die eine Hand aufhob, „der da oben weiß, da ſt inſſ s Lenichts anders kann und darf. Jch habe Alles gethan, was aſtor Zinſſer aus Leipe en war, um den Krieg zu verhüten. Beten Sie für Zu Glaucha: Vormittags 10

mich! ich kann es brauchen „Majeſtät“, ſagte ich, „alle Tage
bete ich für Sie!“ Dabei ſtürzten mir die Thränen aus den
Augen, und ich wollte ſeine Hand küſſen. Aber der König ent

z

W ein Buch erſcheinen, welches die Lebensdaten von circa
0 000 hunderijährigen Leuten in Form eines Lexikons enthält.

Gerichtszeitung.
Jn der Ausweiſungsangelegenheit des Zeitungsberichter

ſtatters und Lieutenants a. D. Schloßbauer, welche nunmehr
bereits 14 Monate vor den Verwaltungsgerichtsbehörden ſchwebt,
iſt nunmehr die Entſcheidung erfolgt. Das Oberverwaltungs

c

e

Auguſt

den Oberpräſidenten von Brandenburg und Berlin angeſtrengte,
auf Aufhebung des Ausweiſungsbefehls gerichtete Klage dahin
entſchieden, daß Kläger mit letzterer unter Auferlegung der Koſten
abzuweiſen ſei. Die Gründe der Entſcheidung wurden nicht

p begt ſondern werden den Parteien erſt ſpäter ſchriftlich
zugehen.

Ein Opfer des Börſenſpiels iſt der ſtädtiſche Lehrer
Carl Robert Rieffenſtahl geworden. Trotzdem er ſelbſt ſein

ganzes Vermögen ſeiner Spekulationswuth zum Opfer gebrachthat und damit in die dürftigſten Verhältniſſe hineingerathen iſt,

gerirte er ſich der Wittwe eines verſtorbenen Freundes gegen-
über als ein Glückspilz im Börſenſpiel, erzählte derſelben viel
von den großen Verdienſten, welche er mit kleinem Kapital an

der Börſe erzielt habe, ſo daß ſie ſich ſchließlich bereit erklärte,
von dem ihr zu Gebote ſtehenden kleinen Kapital, aus welchem
ſie den Lebensunterhalt für ſich und ihre Kinder zu beſtreiten

Mat die Summe von 1000 herzugeben, mit welchen Herr
ieffenſtahl einige geniale Spekulationen a ver

ſprach. Ein ganzes ittwe Nichts mehr

Pauline

mine

ſtraße 18,

h

Jahr lang hatte die
von ihrem Gelde gehört und ihr Schreck war groß, als ihr dann
die Mittheilung wurde, daß der ganze Betrag bis auf den letzten
Groſchen verſpekulirt worden ſei. Sie verſuchte es auf dem
Wege der Klage von dem Angeklagten Erſatz zu erhalten, erſtritt
auch ein rechtskräftiges Urtheil erreichte aber dadurch Nichts,
denn die Exekution fiel fruchtlos aus. Die um ihr Geld gebrachte
Frau glaubte bald feſtſtellen zu können, daß Rieffenſtahl daſſelbe
gar nicht zur Spekulation, ſondern zur Deckung von Schulden
benutzt hatte. Das Schöffengericht war ſ. Z derſelben Meinunund verurtheilte den Angeklagten zu 9 Monaten Gef ängniß

und 1 Jahr Ehrverluſt. Jn der heutigen Verhandlung vor der
Beruſskammer machte R. geltend, daß ihm das Geld als per
ſſönliches Darlehn gegeben worden ſei, ſeine diesbezüglichen Be
hauptungen wurden aber nicht erwieſen und auch der n
zweiter Jnſtanz hatte an ſeiner Schuld keinen Zweifel. it
Rückſicht auf ſeine bisherige Unbeſcholtenheit wurde jedoch die

lagten auch die Ehrenrechte belaſſen.
„;„S„ ;„ZJZSZ J [fJ„ZZ „Z —;„J T J

Bekanntmachung.

nden wie folgt ſtatt:
J. Compagnie.

Controlplatz Cönnern Gaſthof zum Ring.
Am 21. November er. Vorm. 9 Uhr für die Jahrgänge 1878-1885.

Controlplatz Merbitz.
Am 21. November er. Nachm. 2 Uhr für die Jahrgänge 1878—1885.

2. Compagnie.
Controlplatz Wallwitz Gaſthof zur Birke

Am 7. November er. Vorm. 9 Uhr für die Jahrgänge 1878-1885.
Controlplatz Gröbers im Gaſthofe.

Am 7. November cr. Nachm. 2 Uhr für die Jahrgänge 1878-1885.
Controlplatz Eiebichenſtein Gaſthof zum Mohr.

Am 5 November er. Vorm. 8 hr für die Jahrgänge w

e r 9 er 5 r 885.Controlplatz Ammendorf Gaudich's Reſtauration.
Am 9. November er. Nachm. 2 Uhr für die Jahrgänge 1878-1885.

Controlplatz Niemberg am Bahnhofe.
Am 10. November er. Vorm. 8 Uhr für die Jahrgänge 1878-1885.

3. Compagnie.
Controlplatz Halle a/S. Hof der am Paradeplatz.

Anm II. November er. Vormitt. 8Uhr für die Jahrgänge 1878 u. 1879.

11 1880 u. 1881.1882—1885.i II I 10 nu. Miktags 11
4. Compagnuie.

Controlplatz Obertentſchenthal Planert's Gaſthof.
Am 16. November er. Vorm. 10 Uhr für die Jahrgänge 1878-1885.

Controlplatz Ober-Röblingen Soff's Gaſthof.
Am 16. November cr. Nachm. 3 Uhr für die gierung 1878 1886.

Controlplatz Eisleben (Stadt) Wieſenhaus.
Am 17. November er. Vorm. 8 Uhr für die Jahrgänge 1878-1880.

i7 19 15891Ehptrolplag Ktotebey (Land) Wieſenhaus.
Am 17. November er. Mittags 12 Uhr für die Jahrgänge 1878-1880.

a 138. Vorm. 8 1881 1885
5. r 9 GControlplatz Schwittersdorf Gaſthof zum Stern.

Am 19. November er. Vorm. 10 Uhr für die Jahrgänge 1878-1885.
Controlplatz Gerbſtedt am Schießhauſe.

Am 20. November cr. Vorm. 11 Uhr für die Jahrgänge 1878-1885.

6. e Frinh ParaheylatCcontrolplatz Halle a/S. Hof der Moritzburg, am ParadeplatzAm 13. November cr. Vormitt. 8 Uhr für die Sahrgange 1878 u. 1879.

53 13. n 19 1880 u. 1881.15. v Miliggs i882 i885.Beſondere Ordres werden nicht auszegeben und iſt jeder Control
üchtige lediglich in Folge dieſer Bekanntmachung zum Erſcheinen verpflichtet.Unentſ huldigte Ausbleiben oder W auf einem anderen Control
t und zu anderer Zeit als befohlen, hat die geſetzliche Strafe zur Folge.
Die im Frühjahr d. J. von der Control Verſammlung entbunden ge-
ſenen Mannſchaften der Land bezw. Seewehr, Jahrgang 1873, werden
Hufs Ueberführung zum Landſturm von den Compagnien namentlich be

W dane a. S., den 20. October 1885.

n Königliches Bezirks-Commando.
gez. Knoch,

KOberſtlieutenant z. D. und Bezirks-Commandeur. [932

ontag den 9.

mittags 1
Diakonus Nietſchmann

oſpitalkirche: Vormittags

Aufgeboten: Der
und Chriſtiane Emma Blaue,

Carl Roſt, Südſtraße 4, und Chriſtine Auguſte Mölle
er Maurer Gottfried Friedrich Car

enze, Halle, und Auguſte Hühne, Oberpeißen. Der Schuh
machermeiſter Auguſt Emil
Bunge, Niemburg. Der Schuhmacher Johann
Chriſtian Rieche und Anna Wilhelmine Caroline Chriſtiane
Hinkeldeyn, Nordhauſen.

Eheſchließungen: Der Pferdebahnkutſcher Johann Friedrich
Moritz Carl Auguſt Klinkmüller, kleine Rittergaſſe 2, und Jo
hanne Dorothee Emilie Rudloff, Deydoldsgaſſe 3. Der
Arbeiter Friedrich Wilhelm Schumann, Mühlrain 2, und Marie

uguſte Kroßdorf, Auguſtaſtr

r e Hermanneühlberg, Thalgaſſe 4.

gericht hat nämlich heute auf die ſeitens des Schloßbauer gegen erha bei Eiſenach Der M

Geboren:

berg 3, eine T., Martha H
Hermann Wintzer, an der Moritzkirche 4, ein S., E
annes. Dem Poſtſchaffner Auguſt Kirchhof, Harz 162 eine

Dem Kohlgärtner Otto Keidel,

s

Margaretha Helene.
Diemitz, eine T., Clara Alma.

Geſtorben: Des Kaufmann Gu
Amalie Reging Franziska, 1 J.
Die Wittwe Amalie Brandt geb. John, 51
Luckengaſſe I11. Der Klempnermeiſter Carl
Weyland, 61 J. 2 M. 12
arbeiter Auguſt Heſſelbartb,

Des Kürſchnermeiſter Chriſtian Wahren S., Walther, 3 J.
4 M. 28 T. Klinik.

Civilſtands wegiſter von Giebichenſtein

Geboren:
Strafe auf 4 Monate Gefängniß ermäßigt und dem Ange- j ſtraße 288.

Die Herbſt-Control- Verſammlungen des dieſſeitigen Bezirks pro 1885

ceſſaire

Kirchliche Anzeigen.

Nachm. I U

Am 23. Sonntage nach Trinitatis. (den 8 Nov.) predigen:
Zu U. L. Frauen Vormittags 10 Uhr S

Nach der Predigt allgemeine Beichte und Abendmahl Der

Mor ovember Abends 6 Uhr Feſtgottesdienſt
für die Hauptverſammlung der Central- Luther Stiftung:
Prof. Scholz, Prediger am Joachimsthal-Gymnaſium in

in.
reitag d. 13. November Abends 6 Uhr allgemeine Beichte

und Communion Diakonus
Zu St. Ulrich: Vormittags 10 Uhr Oberdiakonus Wächtler.

Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt Diakonus Richter. Abends
6 Uhr Derſelbe.

Zu St. Moritz: Vormittags 10 Uhr Oberprediger Saran. Nach
B a Kindergottesdienſt Derſelbe. Abends 6 Uhr

tags 8*. Uhr Digkonus Nietſchmann.
omkirche (im alten Bibliothek-Saale): Vormittags 10 Uhr Dom-

r Kindergottesdienſt Der

Grüneiſen

ig.ü r Paſtor Knuth. Nachm. 2 UhrSonntagsſchule Vicar t f v v
Nachmittags 2 Uhr Verſammlung der confirmirten jungen

m r Pfarrhauſe Paſtor Knuth
ittwod r Sr. den 11. Nov. Vormittagszog ſie mir. „Nicht ſo!“ ſagte er, „wir ſind ja alte Freunde“.Seine Stimme bebte, und er drehte ſich ſchnell von mir ab. e Abends 8 Uhr Viegr Graß

Wahrſcheinlich nur um einem „dringenden Bedürfnißentgegenzukommen, läßt. Joſeph Perkins unter dem Titel Katwgrde Sei rer ch r Hme ſtentedre und
Encyklopädie menſchlicher Langlebigkeit“ in New z. Aer Hochamt; Nachmittag hr Chriſtenlehre unAndacht.

Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr Paſtor Jordan.

Civilſtands-Regiſter der Stadt Halle.
Meldungen vom 4. November.

eiling und

eine T., Marie Louiſe.
helm Billhardt, Schützengaſſe 5, ein S
ſicherungsbeamten Oskar
Raimund. Dem 3

enig und

5 2 Derathilde Louiſe Wilhel-

Dem Handarbeiter Gotthelf Lieſchke, gr. Märker
Dem Handarbeiter Wil

S., Max. Dem Vkar Lerche, Wörulißerſtraße Ze, ein S.,

iegeldecker Gottlieb Weber, r Sand
edwig. Dem Gel

T., Leipzigerſtr. 24.
85

eſſelſchmied Friedrich Carl Hennemann
ühlgaſſe 4 Der Ei

Ma

tav Sponner T., Sophie
gr. Klausſtraße 8.

6 M. 16 T.einrich Auguſt
Der Hand

18 T., Giebichenſtein.

Meldungen vom 2. November.
Dem Maler H. Scharlach eine T., Brunnen

Dem Sergeant und Regiments Tambour G.
Franke eine T., Wittekindſtraße 22.

à Loos nur eine Mark.

Carl Heintze, BERIIN W.,
Unter den Linden 3.

r oSS O

uperint. D. Förſter.

10 Uhr Beichte und

ſſe; Vormittags

iſenbohrer

Marie Louiſe Clara
riedrich

Handels

gießermeiſter
rnſt Jo

e

Peanntm n
Dem Bankhause

haben wir den General Debit unserer

Gold u. Silber- Lotterie
Preis pro Loos 1 Mark (11 Loose 10 Mark.)

Ziehung am 11. und 12. November

Geſtorben: Des Fabrikſchmieds F. W. Jans Sohn, 7 J.2 M. 20 T., Auszehrung e Wſirgte s on 78

66 h dechließung: Der Buchbinder und Jrrenanſtalts-WächtF. F 4 ittenentzwey und S. A. Geißler, Nietleben und vo
raße 3.

Seboren: Dem Sackträger C. F. Mehr eine T., Witte
kindſtraße 51. Dem Brauer L. J. Jäckſch ein S. Steinſtr. 2.

Geſtorben: Des Fabrikarbeiters L. F. Deutſchbein Sohn,
22 T., Schwäche, Advokatenſtraße 51.

Courszettel des Mehlbörſen-Pereins zu Halle.
(für 100 ke)

5. November 1885.

Weizenmehl 00 24,00--25,00.R nmehl hoggen 21,0o o 21.00--21,50uttermehl 13,00.oggenkleie 10,0.eizenkleie f. 10,01,Weizenſchaalen e 9gideme hl 32
Jnnduſtrie, Handel und Verkehr.

x Einen großen Aufſchwung hat die Obſtweinbereitung
in Guben genommen,; die vier hervorragendſten Fabrikanten,
welche auf den Ausſtellungen der letzten gebr ſämmtlich Preiſe
davon rege haben im verfloſſenen Jahre 270000 Liter Apfelwein herge tellt, wovon ein Theil ausgeführt das übrige aber
im Orte verbraucht wird. Um die Obſthaumzucht für die Be
wohner der Stadt Guben und Umgegend in noch höherem Grade
nutzbar zu machen, als bisher und ſie in vernünftiger Weiſe zu
betreiben, ſind die einleitenden Schritte gethan, in Guben eine

cker- und Obſtbaumſchule ins Leben zu rufen, welche drei
Syſteme umfaſſen ſoll: 1. eine Abtheilung, in der neben allge
meinen wiſſenſchaftlichen Kenntniſſen der Obſtwein und Garten
bau theoretiſch und practiſch gelehrt wird, 2. land wirthſchaftliche
Wintercurſe für junge Leute, welche die einklaſſige Volksſchule
beſucht haben 3 gärtneriſch practiſche Curſe von kurzer Zeit
dauer (2—6 Wochen).

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffs
ſchleuſe bei Trotha) am 5. November Ab am neuen Unterhaupt
1,80, am 6. November am neuen Unterhaupt 1,78 Meter.

Deutſche Seewarte.
Ueberſicht der Witterung. 5. November.

Die Depreſſion im Nordweſten hat ihren Wirkungskreis
weiter ſüdoſtwärts ausgedehnt und inrbeſgatege über Deutſch
land erhebliche Erwärmung bei ſchwacher ſüdlicher und ſüdweſt
licher Luftſtrömung und trüber Witterung hervorgebracht. Jm
Südweſten der britiſchen gnſan wehen ſtarke, auf den Scillys
ſtürmiſche nordweſtliche Winde. Jn Weſt Deutſchland iſt Regen
wetter eingetreten, welches ſich auch nach Oſten hin ausbreiten
dürfte. Münſter, Kaſſel, Magdeburg melden Nachffroſt.

Die Temperatur in Celſtus-Graden war in nachgenannten
Städten folgende: ganda 2, Petersburg 1, Hambu g

t e 1, Münſter 5, Karlsruhe 6, Chemnitz 5,
erlin

FamilienNachrichten.
Der „Magdeburger Zeitung“ entnommen:

„Verlobt: Frl. Johanna Prömmel mit Kaufm. Hrn. Hugo
Fickewirth (Neuhaldensleben). Frl. Emma Bethge mit Hrn.
Schwieger (Kl RodenslebenWormsdorf). Frau L. Feuerherdt
geb. Herbſt mit Hrn. Rob. Röttger (Gr.Alsleben).
ded Frrvetiche: Hr. A. Grützmacher mit E. Heinrichs (Mag-

eburg
Geſtorben: Hrn. W. Benecke Tochter Martha (Magdeburg).

h W. Schiecke Sohn Wilhelm (Magdeburg). Frau Gan
öhler geb. i (Magdeburg). Ttiſchlermeiſter C. Sommerh atertanſt Carl Dreyling (Sudenburg). Ritter

gutsbeſitzer Carl Göltzer (Gnölbzig).

Nauptgew. 25000 MNarſ Goſg.

re La
1 Hauptgewinn eine goldene Säule

Wert 25 000 Uark.
Gewinn im Werthe von 10000 Mk.

o. 990084000

do. 95 do 5 3 000 95
do. o u 20990do. do 1000

1

1

1

1

1

1

2 920 do. 100 2300050 do. 50 2500150
150
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79 Gewinne.

Prinz Reuss.

übertragen, an welches Loos Gesuche
unter Beifügung des Betrages zu richten sind.

Das Central Comité, i. V.

Jeder ILoosbestellung sind für Frankirung der Loossendung und Gewinnliste 20 Pf. (für Einschreibsendung
40 Pf.) beizufügen.

do. 30 4500do. 20 3990200 do 10 3000500 gold. Münz.' à 20 10000
1000 Silb. do. à 10 2710000
1000 do. à
3079 Gewinne im Gesatnmtwert Vol 90 000 M.

nicht vermeiden.

ſtraße, dem Markte, der gr.

ach Entleerung des
Stadttheilen gepumpt,
nur ein geringerer

e

Stadttheile mit Waſſer verſo

Bekanntmachung.
Sonntag, den 8 d. Mts wird von 12 Uhr mittags bis 6 Uhr abends

die Reinigung des Nieder Reſervoirs in dec Thurmſtraße vorgenommen
werden und läßt ſich in Folge deſſen eine vorübergehende Trübung des Waſſers

aſſerdruck ſtattfinden.
Halle a/S., den 4. November 1885.

Die Verwaltung der ſtädtiſchen Gas und Waſſerwerke.

Von dieſem Reſervoir werden die weſtlich von der Liebenauerſtraße,
dem Steinwege, der Ranniſchenſtraße, dem gr. und kl. Berlin, der

elrichſtraße, Geiſt- und Bernburgerſtra
rgt.dlefervoirs wird direct nach dieſen Straßen und

die Waſſerzuführung alſo nicht unterbrochen, wonder

300,000 Mark
Stiftsgelder zu 4“,legenen

verzeichneter
wird gewarnt.

Verzeichni

enthalten

30 Mark

gez.: Fr. Gneiſt.

buchſtäblich Dreißig Mark Belohnung erhält Derjenige, der den Dieb nach-
i Sachen ſo anzeigt, daß er beſtraft werden kann. Vor Arkenf

Do m xitz bei Cönnern, den 4. November 1885.
Der Amtsvorſteher.

e 1., 1 Paar graumelirte enge Buckskin Beinkleider 2.,
1 dunkelbraune BuckskinWeſte mit Steinnußknöpfen, 3., 1 ſchwarzer Shlips,
4., 1 weißer Stehkragen, 5., 1 Hemdenumlage mit geſtickter
ſchettenkaſten ſchwarzer Lederüberzug mv it Monogramm 6G. R., 7.Haarbürſte, Kamm, ZaHaarbi hubürſte, Nagelbrüſte, 2 kleineBlechkäſtchen, 8., 2 Stiefelſäcke von grauer Leinewand und rother a
9,. 1 Paar blauwollene Strümpfe, 10, 1 Paar roth- und weißgeſtreifte Drell-
unterbeinkleider, 11., 1 weiße Flanellunterjacke mit Meſſingknöpfen, 12., I brauner
lederner Handkoffer mit Meſſinaſchloß.

WebauerSchwetſchke ſche Buchdrugerei in Halle.

3600 2100 1800 und
1200 Mk.

Privatgelder
ſind, theils ſoſort, theils zum
I. ar k. Jahres zu 4 bis

597, Zinſen auszuleihen durch
Paul Rindfieisch,

Auctions-Commiſſar u. Gerichts
Taxator.

Halle a/S., Brüderſtr. 12.
1402]

ante, 6., 1 Man-
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